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Gefahren der Monopolwirtschaft
Sie Gewerkschaften zur Kartell - und Monopolfrage

Die Spitzenorganisationen der Gewerk -
schäften , nämlich der ADEB . , die AfA, der ADV . , der
Deutsche Gewerkschaftsbund und der Eewerkfchaftsring
haben an die Reichsregierung , den Reichstag und den'
Reichswirtschaftsrat folgende Ein gäbe zur Kar¬
tell - und Monopolfrage gerichtet:

Die Zusammenschlüsse in Industrie und Handel , die in
Form von Kartellen und ähnlichen Vereinbarungen oder
burch Zusammenfassung zu tru st artigen Gebilden eine
« onopolistische Beherrschung des Marktes erstreben, nehmen an
.Umfang und Bedeutung ständig zu. Die bisherige Gesetzgebung
»egen den Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellungen hat sich
segenüber den schädlichen Wirkungen dieser Monopolorgani -
lationen als unzureichend erwiesen. Eine schleunige Ausge¬
staltung der gesetzgeberischen Maßnahmen auf diesem Gebiete
' ft daher dringend notwendig .

Zur Sicherung der Interessen der Eesamtwirtschaft gegen¬
über der Geschäftspolitik der monopolartigen Unternehmungs -
' rganisationen fordern die Gewerkschaften deshalb
eine

verstärkte Mitwirkung der Arbeitnehmer an der
Wirtschaftsführung .

dementsprechend müssen in allen Organisationen vorgenann¬
ter Art Vertreter der Arbeitnehmerschaft in die Geschäfts -
teitung aufgenommen werden. Diesen Vertretern sollen die
gleich«« Rechte znsteben wie den anderen Mitgliedern der Ge¬
schäftsführung. Es soll ihre besondere Pflicht sein , das In¬
teresse der Gesamtwirtschaft wahrzunehmen.

Bor alle« verlangt die Wahrnehmung der volkswirtschaft-" chen Jnter ^isen eine ständige öffentliche Kontrolle
monopolistischen Bestrebungen . Die Gewerkschaften for¬

dern daher eine Kontrollgesetzgebung auf folgender Grundlage :
Errichtung eines Kontrollamtes für Kartelle und

andere Unternehmerorganisationen oder Unternehmungen ,
die nach Grobe und Art geeignet find , einen wesentlichen
Einflnb auf den Markt ausznüben .

. Dieses Kontrollamt soll eine dem Reichswirtschaftsmini -
berium angegliederte selbständige Behörde sein . Es
{•n bestehen aus einer ausreichenden Zahl wirtschaftlich ge¬
schulter Kräfte und au» einem paritätisch aus Vertretern
*** Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und der Unter -
uehmerverbände zusammengesetzten Ansschub , dessen Mitglieder

Reichswirtschaftsrat zu ernennen find . Der Ausschuh soll
Recht haben, für die einzelnen Industriezweige Fach -

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund:
L e i v a r t .

ausschüsse einzusetzen und für einzelne einzuleitende Un¬
tersuchungen von sich aus Sachverständige zur Mitwirkung zu
bestimmen.

Die Aufgaben des Kontrollamts
Die Hauptaufgaben des Kontrollamtes find :
1 . Führung eines öffentlichen Registers , in das alle

Satzungen und Beschlüsse von Unternehmungsorganisationen
sowie sonstige Vereinbarungen dieser Art zur Marktbeeinflusiung
einzutrage » sind. Vereinbarungen , die nicht in das Registereingetragen find , sollen nichtig sein.

2. Untersuchungen vorzunehmen über das Bestehenund die Wirksamkeit von monopolartigen Unternehmungs¬
organisationen und Unternehmungen , insbesondere über die
Grundlagen ihrer Preispolitik . Das Kontrollamt hat aus
eigener Initiative oder pflichtgemäb beim . Eingang von Be¬
schwerden Untersuchungen anzustellen. Für diese Untersuchun¬
gen soll das Kontrollamt das Recht haben , die Beteiligten mit
den Befugnisien eines Untersuchungsrichters im Strafverfahren
zu vernehmen und die Vorlegung aller Akten und Bücher der
beteiligten Unternehmungen zu verlangen . Die Ergebnisse der
Untersuchungen find von dem Kontrollamt selbständig zu ver¬
öffentlichen.

Das bisherige Einspruchsrecht des Reichswirtschaftsmini¬
sters soll aus das Kontrollamt übcrghen.

J . Die Anordnung der Aufhebung oder Abände¬
rung von Beschlüssen und Vereinbarungen , wenn auf Grund
einer Untersuchung eine Verletzung der Interessen der Gcsamt-
wirtschost festgestellt ist. Gegen die Anordnungen kann die
Entscheidung des Karteügerichts angerufen werden. Diese An¬
rufung hat keine aufschiebende Wirkung.

4. Regelmäbige Berichter st attung an Reichstag und
Reichswirtschaftsrat .

Die Kontrolle internationaler Kartelle , Truste und an¬
derer monopolartigen Unternehmungsorganisationcn hat in
erster Linie durch die Unterwerfung ihrer Mitglieder unter die
in allen Ländern anzustrebende Kontrollgesetzgebung zu erfol¬
gen. Darüber hinaus find unter Mitwirkung des Völkerbun¬
des Vereinbarungen der Staaten über die Kontrolle
internationaler Monopolorganisationen , insbesondere auchüber die Geschäftspolitik der Rohstoffmonopole, zu erstreben.Die Errichtung eines internationalen Kontrollamts und die
Einschaltung der Arbeitnehmervertreter in die Verwaltungen
auf internationaler Basis betrachten die Gewerkschaften als
ein wirksames Mittel zur Durchführung einer internationalen
Monovolkontrolle.

Allgemeiner freier Angestelltenbund:
Aufhauser . Urban .

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund : Deutscher Eewerkschaftsbund:Dr. Völter . Bernhard Otte .
Gewerkschaftsring deutscher Arbeiter «, Angestellten- und

Beamtenverbände (H.-D.) :
F . Neustedt .

Die Agrarier schreien nach Liebesgaben
Bielefeld , 14. Febr . (Eig . Draht .) Auf dem Landes -

«ntr *
*00 Deutschnationalen Volksvartei von Livve sprach

^ /bamstag der Relchstagsabgeordnete Sugenberg über die
^^ "brn der neuen Regierung auf dem Gebiete der Land-
der a ®r sagte u . a . : ,/Seit Caprivis Zeiten , die damals
wi« ^ ""dwirtfchaft schwere Lasten brachte, sind Verhältnisse
Set» *

**ie Landwirtschaft heute tragen muh , noch nie zu Tage
Die Belastung unserer Zeit treffen sowohl den

Grundbesitz wie den kleinen Landwirt . Kommt keine
itbrt II ’ ^ann ^ei ^ " iergang sicher . Wir müssen uns dar -
Se„! / ^ «mders klar werden, dah der Staat von heute im Ge -
lifol“® >u damals in seiner ganzen Struktur der Landwirt-Tt s-indlich gesinnt ist."

Achtel« in Ostvreuhen, so bringt Sugenberg in Lippe
den der Deutschnationalen in die Reichsregierung auf" iachsten Nenner : Jetzt muh der Grundbesitz durch weit-
^ Isen

° Lie -bensgabenvolitik der neuen Reichsregierung ge-
iy St „ s??etl>en- Welch schöne Aussicht für das schaffende VolkI °bt und Land !

^ «euhasteS Wohnungseleub in Berlin
i«. $, !,

* * * " » 15. Febr . Rach amtlichen Ermittlungen findl,nct Berwaltungsbezirk Prenzlau insgesamt 7380
Schul , „!«

" a * lmäbig ohne er st es Früh stück zur
»!' !*«, r -omme « - Kein warmes Mittagessen erhielten in
^ der 805 Kinder . In 10 Schulen konnten 3800
?*">ih,»

E" " ttelt werden, die im Einzelbett schlafen , während
ft

**! « ? »
7 » 00 Kinder mit Geschwistern zusammcn -
Essen . 4 29 Kinder teilen das Ruhclager mit

f* 4 ;tg rf
etten \ 1238 Kinder waren unzureichend bekleidet.** tte n st ^ liefen bte Kinder mit fremden erwach -

V * ( m » °̂nt" 3U *ammett> in einem Fall 4 Kinder in
>

^ ii, 1 » , ^11- Bon den Kindern wurde ferner angegeben,
- ichli »«

" iillen 4—6 Personen in einem Raume wohnten
» . ' ' item a Lm 31 Fällen waren es 7—9 Personen ,^ kin Schlafbursche mit 3 unehelichen- r n.

Lin attenlalssreudiger Siahlhelmarzt
Am Samstag wurde durch die Berliner Polizei eine Ge¬

schichte bekannt, die fast unglaublich klingt und doch wähl ist :
Mitte Januar suchte ein 21 Jahre alter Kaufman Hellmuth
Klabunde den in der Friedlichstraße wohnenden Svezialarzt
für Hautleiden , Dr . Ernst Geyer, auf , den er auf einer Ssahl -
helmtagung kennen gelernt hatte . Klabunde erzählte dem Arzt,er sei vom Stahlhelm beauftragt , gemeinsam mit einigen
Kameraden den Abgeordneten Scheidemann zu erschießen , und
zwar weil dieser durch seine Reichstagsrede über die Reichs¬
wehr das Mihfallen des Stahlhelms erregt hat . Alles lei vor¬
bereitet , er brauche nur noch Gift für den Fall , dah die Flu .' t
mihlinge und die Attentäter sich das Leben nehmen mühten.
Tatsächlich besorgte Dr . Geyer aus einer Apotheke in der Karl -
strahe 40 Morphiumtabletten zu je 0,03 Gramm . Diese Menge
würde ausreichen, um einem halben Dutzend Menschen das
Lebenslicht auszublasen . Mit „Heil- und Sieg "-Wünschen
Geyers entfernte sich Klabunde ' aber nicht , um das vermeint¬
liche Attentat auszuführen , sondern um in einem Hotel sich
selbst das Leben zu nehmen. Da er jedoch zuviel von den
Tabletten schluckte , brach er das Gift wieder aus

'
und wurde

in die Charitee gebracht, aus der er nach acht Tagen wieder
entlassen wurde.

Erst später hat der Stahlhelmarzt Gewissensbisse bekom¬
men und den Führer des Berliner Stahlhelms ausgesucht , um
ihm von den Vorgängen Mitteilung zu machen . Anschlie -
hend gab er auch der Berliner Polizei von dem seltsamenAttentatsplan Nachricht . Es ist höchst wahrscheinlich, dah derlebensmüde junge Mann dem Stahlhelmdoktor den Atten¬
tatsplan nur vorgespiegelt bat , um in den Besitz von Eist zukommen . Aber dah dieser Arzt darauf einging und aus Stahl-
hclmsolidarität an die Möglichkeit eines Auftrags zum Atten¬tat glaubte, ist für den Charakter des Stahlhelms bezeichnend .

Die Kommunisten in Nordamerika
Newyork, 14 . Febr . Nach einer Statistik zählt die kommu¬

nistische Partei von Amerika 6000 Mitglieder gegenüber 35 000
im Jahre 1919.

Der englische Imperialismus in China
Landung englischer Regimenter in Shanghai — Chinas

Kampf
WTB . Shanghai , 14 . Febr . (Reuter .) Zum ersten Maltfeit dem Boreraufstand sind europäisch« Truppen heute hiergelandet worden. Zwei englische Regimenter zogen mit Musikund Fahnen durch die Hauptstraßen von Shanghai . DerMarsch, der über eine Strecke von insgesamt fünf Meilen -Länge zu den vorgesehenen Quartieren ging , hatte riesigeMeuichenmasien ungezogen Die Truppe , wirren von denEuropäern mit jubelnden Kundgebungen empfangen . Zwischen -fälle sind nicht vorgekommen
Genf, 14 . Febr . (Eig . Draht .) Der chinesische Vertreterim Völkerbund, Tschu, übermittelte der Presse am Montageine Erklärung , in der er sich zu der Entsendung britischerTruppen nach Shanghai ändert , ohne jedoch zu dem Exposöder britischen Regierung an den Völkerbund Stellung zu neh¬men. Tschu bezeichnet die britische Truppenentsendung nachShanghai als eine Mahnahme , welche die Welt in die Zeitvon 1914 zurückwerfe . Die Chinesen würden fich nie dem bri¬

tischen Willen unterwerfen und solange wird auch der Boykottgegen England andauern . Bis jetzt fei China so behandeltworden, wie man Kinder durch kleine Süßigkeiten beruhigen,wolle . Damit könne aber das Problem nicht gelöst werden.Tschu führte zum Schluß aus , daß es vorläufig noch dahinge¬stellt fei , ob der Völkerbund zur Behandlung der Frage kom¬petent sei oder nicht . Ganz sicher sei aber , daß er zur Vertre¬tung mm ganz China befugt !ei , weil all« Chinesen trotz in-
nerpolitischer Streitigkeiten einig feien, nach außen zur Ver¬teidigung der Selbstständigkeit ihres Landes .

London, 15 . Febr . (Funkdienst.) In hiesigen unterrichte -ten Kreisen verlautet , daß die Verhandlungen zwischen der
englischen Regierung und den Machthabern des Kantons ab-
gebrochen worden sind . In einer offiziellen Meldung derReuter - Agentur wird das zwar nicht bestätigt , aber anderer¬seits auch nicht ohne weiteres zugegeben. Es heißt hier in
vorsichtiger Form , daß die Verhandlungen abgebrochen zu seinscheinen. Wahrscheinlich ist der Abbruch auf den am Montagerfolgten Einmarsch der englischen Truppen in Shanghai »u-
rückzufübren . Im Jnteresie beider Seiten ist die Lösung des
bestehenden Konfliktes notwendig und aus dieser Situationdürste sowohl England wie der Kanton trotz des erfolgten Ab¬
bruchs die Verhandlungen bald ihre Schlußfolgerungen ziehen.London, 15. Febr . ( Funkdienst.) Es verlautet , daß die
deutsche Botschaft in London beauftragt wurde , dem englischen
Außenminister eine Erklärung tnbezug auf die HaltungDeutschlands zu den Vorgängen in China abzugeben. Vorallem soll in dieser Erklärung das Gerücht widerrufen worden
sein , daß Deutschland beabsichtigt , die Cbinafrage in der März -
tagung des Völkerbundes vorzubringen . Weiter heißt es darin
angeblich, daß Deutschland in .dem Streit zwischen China und
den Washingtoner Mächten völlig neutral ist. Von den nachChina aus deutschen Beständen transportierten Waffen wird
gesagt , daß es sich um Material handelt , das teilweise schonvor Jahren wegen der Entwafsnungsbestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages zu Schleuderpreisen an nichtdeutsch « Aufkäu¬
fer verkauft wurden . ,

Mnlsterivechsel in Sachsen
Dresden , 15 . Febr . ( Funkdienst.) Der sächstsche Innen -

minister Dr . Dehme bat inzwischen sein Rücktrittsgesuch einge-
reicht . Es ist — nach unseren Informationen — trotz des an¬
fänglichen Widerstandes der Wirtschastsvartei damit zu rech¬nen, daß der bisherige Reichsinnenminister Dr . Külz noch in
dieser Woche zum Nachfolger des ausscheidenden sächsischen In¬nenministers durch den Ministerpräsidenten Held ernannt wird.

Kappisten in Reichsdiensten
An Stelle des Neichsvostministers Schätzet ist der Mini¬

sterialdirektor Neumayr zum Staatssekretär im Reichspoist-ministcrium Abt . München ernannt worden . Aus diesem An¬
laß ist der Hinweis unseres Münchener Parteiblattes inter¬
essant , daß bei dem Kavp-Putsch der damalige Präsident Reu¬
mayr seine Beamten durch einen Dienstbefehl mit der „revo¬
lutionär -freundschaftlichen" Anrede : „Dienstgenofien" ange¬
wiesen hat , nicht zu streiken, obwohl von der Reichsleitung und
dem bayerischen Verkehrsministerium die Aufforderung zumStreik gegen die Kapp -Putschisten ergangen war . Auch bei
der Vierrevolte Hitlers im Bürgerbräukeller 1923 wurden bei
der Münchener Oberpostdireklion Entlassungen von „unsicheren
Elementen "

ausgesprochen, die aber wegen der raschen Wand¬
lung der Dinge noch am gleichen Tage rückgängig gemachtwurden . Also auch Bayer » hat seinen kleinen „Fall Keudell" !

Die Vorgänge in Portugal
Paris , 14 . Febr . (Eig . Draht .) Die portugiesische Ge¬

sandtschaft veröffentlicht ein Telegramm des portugies . Außen¬
ministers mit der Meldung , daß in ganz Portugal Ruhe
herrfcht . Durch eine Verfügung der Regierung ist das Streik¬
recht aufgehoben worden. Die miltärischen Formationen , die
am Aufstand teilnabmen , sind ausgelöst worden.

Faschistifthe Gewaltherrschaft in Litauen
Riga , 14 . Febr . (Eig. Draht .) Die neue mit Musso¬

lini sympathisterende litauische Regierung hat in den letzten
Tagen 30 sozialdemokratische Führer verhaf¬
ten und in einem Konzentrationslager unterbriu -
gen lassen . Auch die Gewerkschaften sind in ihrer Aktionsfrei¬
heit stark behindert . Die Regierung verfolgt mit ihrer Maß -
nähme den Zweck, die ans der Arbeiterbewegung herqus gegen
sie gerichtete Opposition wirkungslos zu machen . Die sozial¬
demokratische Fraktion des Eejim hat inzwischen eine energische
Protestaktion eingeleitet , ohne datz jedoch bisher rin Erfolg zu

l verzeichnen wäre.
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Die Wallstische Kultur
Tagung der südwestdeutschen sozialistischen Studenten

(Von unserem Mitarbeiter )
Frankfurt a. M ., 13 . F«>br 1927.

Di « im Kartell sozialistischer Studenten Deutschlands und
Deutsch-Oesterreichs zusammengeschlossenen Studentengruppen
Südwestdeutschlands hielten hier am 12 . und 13 . Februar ihre
diesjährige Kreistagung ab , die am Samstag durch eine Ver -
tretertagung eröffnet wurde , in der Bundesangelegenheiten er¬
ledigt wurden . Am Abend fand dann im Römer eine überfüllte
öffentliche Versammlung unter dem Vorsitz des Kreisleiters
Hans Juda statt , in der zunächst der frühere Reichsjustizmini¬
ster Pros . Dr . Radbruch ( Herdeiberg ) über

„Die sozialistische Kulturidee "

fvrach . In seinen feingeistigen Ausführungen sagte Professor
Radbruch u . a . : „Das Geistesleben wird vom Wirtschaftsleben
stark mitbestimmt . An den groben geistigen Wendepunkten
stehen auch innerliche in der Wirtschaft . Die Autonomie der
Kutturgebiete ist das Widersviel der kapitalistischen Arbeits¬
teilung . Die Kunst komme in die Gefahr , ein Jahrmarkt der
Eitelkeiten zu werden . Für den Snob ist di « Kunst eine Fein¬
schmeckerei, aber sie wird niemals eine inner « Angelegenheit
für ihn werden . In der letzten Zeit des Sozialistengesetzes
ging eine neue Kultur , genannt Naturalismus , durch das Volk ,
die viele zum Sozialismus führte . Dieser Naturalismus war
nicht das Besinnen sozialistischer Kultur . Es waren nicht
Arbeiter , die ihn schufen , sondern Bürger , die in ihrem Ge¬
wissen über die sozialen Zustände bedrängt waren . Die sozia¬
listische Kultur hatte daher Sektencharakter , die jede Berührung
mit der bürgerlichen Wissenschaft peinlich mied . Das wurde
1918 anders , als die Sozialdemokratie Regierungspartei wurde .
Das Bürgertum nahm Kenntnis von der sozialistischen Kultur .
Es scheint im Wesen >der Demokratie zu liegen , dah sie die
Träger der Kultur näher zusammenbringt . Es ist das Ver¬
dienst Friedrich Eberts , die Schaffung einer deutschen Jntellek -
tuellenschicht .

Die Kultur kommt an den Einzelnen als Einzelnen nicht
heran , ste hebt die Masse . Sozialistische Kultur kann nur Klas -
senkultur sein . Persönlichkoit in Gemeinschaft , Gemeinschaft
im Werke , das ist die Grundforderung unserer Kulturidee . Es
gilt auch wieder Arbeitsfreude zu schaffen , eine geringe Hoff¬
nung hierfür bleibt die Freude an der Geschlossenheit der Ma¬
schine. Das Wesen unserer Kultur ist ihre wissenschaftliche
Grundlage . Der Glaube aber bindet die Arbeiter an die
sozialistische Wissenschaft . Sozialismus ist Religion ohne Gott
und Jenseits . Die weltliche Schule ist etwas anderes als die
anderen Schulen , ste hat etwas anderes , di « Weltanschauung
zur Grundlage . Im Gegenwartsstaat ist die SimultaiEHule
»die Schule demokratischer Toleranz . So wird neben der sozia¬
listischen Kultur die sittliche Persönlichkeitskultur fortleben .
Zum Abschluß seiner von starkem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen bekannte sich Prof . Dr . Radbruch zur Syntese von
Arbeit und Geist , die verkörpert werde durch die Namen
Goethe und Ebert .

Die Kreistagnng sozialistischer Studenten
Am Sonntag vormittag fand dann die Kreistagung der

süd - und westdeutschen sozialistischen Studentengrnppen statt ,
auf der vertreten waren die Universitäten Bonn , Köln , Mar -
'bnrg , Frankfurt , Freiburg , Heidelberg , München und Würz -
,b« rg . Vom geschäftsführenden Vorstand in Berlin war Dr .
Friedländer anwesend , der einen Bericht über die Arbeit an
den anderen Hochschulen gab .

Konferenz der Vodensee -Llferfiaaten
Bern . 11 . Febr . Am 26. April 1927 findet in St . Gallen

jeine Komerenz von Delegierten der Uferstaaten des Bodensees .
.Untersees und Rbeines statt , die sich mit der Aenderung und
,Ergänzung der internationalen Schiffs - und Hafenordnung ,
.sowie mit den Grundsätzen über die Erteilung von Schiffer -
vatenten zu beschäftigen haben wird . An dieser Konferenz
.nehmen teil die Schweiz , Bade «, Bayern , Württemberg und
Oesterreich .

Von den MtfchafMmpfeii
Zum Leipziger Metallarbeiterstreik

Leipzig , 11. Febr . Die Lrimizgee Metallarbeiter
haben sich nunmehr mit dem kürzlich gefällten Schiedsspruch
beschäftigt . Sie bade « in allen Bersammlungrn einmütig
zum Ansdruck gebracht , dah der Schiedsspruch als unge¬
nügend abzulehnen sei. - ©-

Volkswirtschaft
Zusammenschluß der deutschen Automodilindustrie
WTB . Mannheim , 14 . Febr . Die Gerücht « über einen

weiteren Zusammenschluß der deutschen Automobilindustrie ,
wobei namentlich Daimler -Benz angegeben werden , haben sich
trotz amtlicher Dementis auf der heutigen Börse weiterhin be¬
hauptet . Auf Erkundigung der „Reuen Mannheimer Zeitung "

an zuständiger Stelle kann ste nochmals die Haltlosigkeit der¬
artiger Gerüchte feststellen . — Ein Grund für die Kurssteige¬
rung dürfte vielleicht in der Gesamtsituation der Werke liegen
die sich nach derk Erkundigungen wesentlich gehoben hat .

Aus der Partei
Die Beteiligung der sozialdemokratischen Reichstags «

fraktion an den Abstimmungen
Ans dem Sekretariat der Sozialdemokratischen Reichsta «»-

sraktion wild uns geschrieben :
In einer Reihe von Zuschriften aus dem Reiche wird gefragt ,

weshalb die Fraktion an den jüngsten Abstimmungen nicht
vollzählig teilgenommen habe . Aus den jetzt vorliegenden
Abstimmungslisten konnten wir folgendes feststellen :

Bei der Abstimmung über das von den Regierungspar¬
teien eingsbrachte Vertrauensvotum für die neue Regierung
am 5 . Februar haben 2« sozialdemokratische Abgeordnete ge¬
fehlt ; lr Genossen waren infolge schwerer Erkrankung entschul¬
digt , 4 Genossen haben an einer außerordentlich wichtigen
Reichskonferenz der Bergarbeiter in Bochum teilnehmen müs¬
sen , 4 Genossen waren durch Verpflichtungen gegenüber ihrem
Wahlkreise öder ihrem Amte verhindert , an der Abstimmung
teilzunohmen .

Bei der Abstimmung über die Mibtraueusanträge gegen
den deutschnationalen Reichsinnenminjster von Krudell am
11 . Februar fehlten 18 sozialdemokratische Abgeordnete ; 10 Ge¬
nossen waren durch schwere Erkrankung entschuldigt , 3 Genossen
mußten zur Teilnahme an der Sitzung der Exekutive der So¬
zialistischen Internationale in Paris abreisen , 5 Genossen
waren infolge Verpflichtungen gegenüber ihrem Wahlkreise
oder ihrem Amt verhindert , an der Abstimmung tetlzunehmen .

Es sei unsererseits bemerkt , daß die drei badischen
sozialdemokratischen Abgeordneten an beiden Abstimmungen
teilgenoimnen haben .

Gewerkschaftliches
Badisch -Württembergische Arbeitsnachweis -Angestellten -

Konserenz
Auf Sonntag , 6. Februar , hatte der Zentralverband der

Angestellte «, Gau Baden und Württemberg nach Stutt¬
gart eine Konferenz seiner bei den Arbeitsämtern beschäf¬
tigten Angestellten einberufen . Reben instruktiven Referaten
über die „Aufgaben der Landesämter für Arbeitsvermittlung "

(O ß w a l d - Stuttgart ) und über die Entwicklung de« Ar¬
beitsnachweis - Wesens " (Berufsberater Bischofs - Mann¬
heim ) sprach der Reichsgruvvenfachleiter Haußberr - Berlin
über das „Dienstrecht der Arbeitsnachweisansestellten " . In
großzügiger Weise wurde die Entwicklung der Arbeitsnach¬
weise behandelt , wobei der größte Wert auf das Selbstver¬
waltungsrecht zu legen sei, ferner den anwesenden Delegierten
in vortrefflicher Weise alle Punkte vor Augen geführt , die von
Bedeutung für die Verwaltungsarbeiten erschienen . In der
sich anschließenden lebhaften Aussprache kam deutlich zum
Ausdruck , daß bei den verschiedenen Arbeitsnachweisen absolut
keine einheitlichen Derbältnisie bestehen und daß für die ge¬
werkschaftliche Vertretung der Angestellten bei den Arbeits¬
ämtern von dem Zentralverband der Angestellten noch große
Ausgaben in dieser Beziehung zu bewältigen sind . Zwei R e -
solutionen . die sich mit der weiteren Aus - und Fortbil¬
dung der Angestellten bei den Arbeitsämtern , sowie mit den
nach dem Arbeitsnachweisgesetz zu schaffenden Dienstordnungen
beschäftigen , wurden einstimmig angenommen und den in Be¬
tracht kommenden Instanzen übermittelt .

Mit dem weiteren Beschluß , für die Ausbreitung der Or¬
ganisation un : r den Arbeitsnachweisangestellten tätig zu sein ,
wurde die Konferenz geschlossen und der Einladung der Stutt¬
garter Ortsgruvve des Z . d. A . Folge geleistet , die den Be¬
suchern noch einige recht vergnügte Stunden bot .

Entschließungen
1 . Die vom Zentralverband der Angestellten einberufene ,

am 6 . Februar 1927 in Stuttgart tagende Landeskonferenz der
Angestellten bei den öffentlichen Arbeitsämtern von Baden
und Württemberg anerkennt den Wert und die Notwendigkeit
der Aus - und Fortbildung der Angestellten bei den Arbeits¬
ämtern . Bis jetzt haben die Freistaatep Baden und Württem¬
berg solche Ausbildungskurse nicht veranstaltet . Die Konfe¬
renz beauftragt den Z . d. A . als einzige für die Angestellten
bei den Arbeitsämtern in Betracht kommende Berufsorgani¬

sation , sofort die notwendigen Schritte beim Landesamt für
Arbeitsvermittlung sowie bei den Verwaltungsausschüssen in
die Wege »u leiten , um auch in Sstdwestdeutschland die so
überaus wichtige Aus - und Fortbildung durch entsprechende ,
örtlich günstig gelegene Kurse , die von den Arbeitsämtern
finanziert werden , einzurichten .

"

2 . „Die am 6 . Februar 1927 in Stuttgart tagende Landes¬
konferenz der Angestellten bei den Arbeitsämtern von Baden
und Württemberg beauftragt mit ihrer Interessenvertretung
den Zentralverbünd der Angestellten und verlangt , daß mit
aller Energie dafür gesorgt wird , daß bei den einzelnen Dienst¬
stellen die nach 8 13 des A .R .E . zu schaffende Dienstordnung
endlich geschaffen wird . Zu diesem Zweck sind bei allen in
Frage kommenden Arbeitsämtern die Forderung auf Schaf¬
fung von Dienstordnung einzureichen und mit allem Nachdruck
zu vertreten . Die Konferenz erwartet von den Landesarbeits¬
ämtern , daß sie ihren Einfluß in Bezug auf Schaffung der
Dienstordnung geltend machen .

"

Lohnkämpfe in der Metallindustrie

Esten , 1l . Febr . (Eig . Bericht .) Am Freitag fanden in
Essen die Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband
Nordwestliche Gruppe und den drei Metallarbeiterverbände «
über den Abschluß eines neuen Lohnvertrages statt . Die Ge¬
werkschaften fordern : 1 . daß der Lohn des Facharbeiters
(Schlosser und Dreher ) auf 85 Pfg . die Stunde festgesetzt wird ;
wird ; 2. daß der Lohn der übrigen Arbeiter diesem Lohn ange¬
paßt wird ; 3. daß die festen Zulagen von 14 und 16 Pfg . für
die Akkordarbeiten gleichmäßig festgelegt wird ; 4 . daß bei
Regelung der Akkord- und Prämiensätze eine Sicherung ge¬
schaffen wird , die die Gewähr gibt , daß die Arbeitgeber nicht
willkürlich die Verdienste der Arbeiter kürzen können , indem
sie Prämien und Akkordsätze einfach kürzen , durch Mitwirkung
der Gewerkschaften und bei Nichteinigung der Streitfälle Re¬
gelung vor dem Schlichtungsausschub . Der Christliche Metall¬
arbeiterverband forderte außerdem noch eine Regelung der
Sozialzulagen ( Hausstands - und Kindergeld ) .

Der Vertreter der Arbeitgeber erklärte , daß diese Forde¬
rungen der Gewerkschaften für die Industrie untragbar seien .
Sie wollten zwar davon Abstand nehmen , die Lohnkürzung zu
beantragen , müßten aber in Anbetracht der wirtschaftlichen
Lage jede Lohnerböbung ablehnen . Damit waren die Ver¬
handlungen gescheitert . — Die von den Arbeitnehmern bean¬
tragten Verhandlungen vor dem Schlichter sollen am Frei¬
tag , 18 . Februar , stattfinden .

Vermischtes
Berhasteter Schwindler -

Berlin , 15 . Febr . ( Funkdienst .) Der Pariser Kriminal¬
polizei gelang es , den angeblichen Sekretär Rockefellers auf
Deranlaffung der amerikanischen Kriminalpolizei zu verhaften
als er im Begriff war , Paris zu verlassen und nach Berlin
zu reisen . Dieser Sekretär Rockefellers ist ein gewister Kapitän
Ball , der mit seinem falschen Beruf insgesamt 750 000 Dol¬
lar erschwindelte und dann aus Amerika verschwand . Jetzt
bat auch ihn das Schicksal ereilt .

Tödlicher Unfall des Kunstläufers Larsen
Rom , 14 . Febr . Die „Tribuna " meldet aus Pontrefina :

Bei einer Eislaufveranstaltung auf der Roseggbahn ist der
schwedische Kunstläufer Larsen in « inen EiSsvalt gestürzt
und ums Leben gekommen .

Neue Verhaftungen wegen des Banderolendiebstahls
in Dahlem

Berlin , 12. Febr . In der Angelegenheit des großen Ban¬
deroleneinbruchs im Rcichssinanzzeugamt Dahlem ist eine neue
Verhaftung erfolgt , wobei es gelang , von den immer noch feh¬
lenden Teilen der Beute einen neuen Betrag von 84 000 M
wieder berbeizuschaffen . Ein Schwager der als geistigen Ur¬
heber des Verbrechens vor acht Tagen verhafteten Kaufmanns
Endeis , der 43jährige Kellner Martin Buchler , batte diesen
Teil der Beute in einem Koffer versteckt, unter einem harm¬
losen Vorwand jemandem in Breslau zur Aufbewahrung über¬
geben , der jetzt Verdacht geschöpft und die Polizei von dem
Vorhandensein des Geldes benachrichtigt bat . Buchler selbst
wurde in Berlin verhaftet . Es fehlen jetzt noch immer für
263 000 M Zigarettenbanderolen .

Eisendahnattentat
Magdeburg , 12 . Febr . Auf der Strecke Magdeburg —

Vraunschweig bei der Station Riederdödeleben wurde ein
etwa 2 Zentner schwerer Feldstein von einem Streckenwärter
< ufgefunden . Als Täter wurde der Schuhmacher Haase in Ric -
derdodeleben festgestellt . Haase hat gestanden und als Grund
angegeben , er habe die Absicht gehabt , selbst die Tat anzuzei¬
gen , um dadurch »ine Belohnung zu verdienen .

Schwerer Einbruch in die Wiener Universität
Wien , 12 . Frbr . Heute Nacht wurde in der Wiener

llnivetsität ein großer Einbruch verübt . Gestohlen wurden eine
Rektorkett « und 5 Dekanketten , alles ans schwerem Gold .
Außerdem erbeuteten die Diebe 8000 Schilling « in Bar . Bis¬
her konnte nur einer der Einbrecher verhaftet werden .

Durch übles Gerede in den Tod getrieben
Die Frau des Bäckermeisters Engelmann aus Zwickau -

Marienthal (Sachsen ) wurde als vbllMndig verstümmelte
Leiche in der Näh « von Werdau auf den Schienen der Hauvt -
bahn aufgefunden . Die Frau hatte schon vor einigen Wochen
einen Selbstmordversuch mit Gas unternommen , wobei ihr
Kind den Tod fand , während sie selbst gerettet wurde . Von
ihrer Absicht, sich endgültig das Leben zu nehmen , hatte die
Frau ihren Mann schriftlich benachrichtigt . Der Grund zu
der Verzweiflungstat ist kn üblem Gerede zu suchen, das seit
einiger Zeit über die Frau umging .

Opfer des Aberglaubens
Ein ftaffer Fall von Aberglauben , den « ine junge Bäue¬

rin mit dem Lebn bezahlen mußte , hat sich in einem Dorfe
des ostpreußischen Kreises Osterode ereignet . Die Frau bekam
einen Gcsichtsausschlag , dem eine schlimme Entzündung folgte .
Aber anstatt einen Arzt zu Rate zu ziehen , wurde eine „ länd¬
liche Heilkundige " befragt . Diese verordnete Umschläge mit
Schweinedünger . Erst als fick der Zustand bedenklich ver¬
schlimmert hatte , wurde die Bäuerin ins Krankenhaus ge¬
schafft . Sie war aber nicht mehr »u retten , sondern stavb nach
kurzer Zeit .

Kälte und Schneeftürme in Japan
Tokio . 14 . Febr . Seit drei Wochen wird Japan von

schweren Schneefällen »nd -Stürmen heimaesncht . Es werden
zahlreiche Todesfälle infolge der Kälte gemeldet . Auch wur¬
den groß « wirtschaftliche Schäden angerichtet . Dem Schnee -
stnrm sind im Bezirk Niigata 82 Menschenleben zum
Opfer gefallen . 29 Personen werden vermißt , 113
Häuser wurdcu zerstört . Im Bezirk Toyama beträgt die Zahl
der Toten 40 und die der Verwundeten 18. In diesem Be¬
zirk wurden 78 Häuser zerstört . -

Erdbeben in der Herzegowina
Belgrad , 1Ü . Febr . Heute früh gegen 5 Uhr wurde

hier ei« starker Erdstoß verspürt , dessen Herd in der Herzego¬
wina ; » suchen ist. Nach einlanfenden Meldungen soll das
Erdbeben beträchtlichen Schaden und Opfer an Menschenleben
verursacht haben .

In Jnbinie und Ovosvolie sind mebrere Häuser einge¬
stürzt . Die Abgeordneten der Sknptschina erhielten Depe¬
schen aus ihren Wahlbezirken in der Herzegowina , die den Um¬
fang des Erdbebens als katastrophal erscheinen lasten .

Graz , 14. Febr . Ueber das Erdbeben in Jugoslaoicn wird
aus Agram berichtet , daß in Moftar zahlreiche Häuser eingc -
stürzt sind . In Miitkovic (Dalmatien ) wurden das Stations¬
gebäude und das Postamt vernichtet . In der Gegend de*
Amseldeltas bildete sich ein großer Spalt , in dem Häuser ver¬
schwanden . Eine große Anzahl Menschen ist ums Leben ge¬
kommen . In Serajewo wurden durch einen Bergsturz 10 Häu¬
ser verschüttet . In das Erdbebengebiet wurde Militär ent¬
sandt .

Hinrichtung von Eisenbahnsrevlern
Mexiko , 14 . Febr . Bier Männer wurden dabei er¬

griffen . als sie damit beschäftigt waren , eine Ueberfübrung a«
der Eisenbahnlinie Torreon —Durango zu zerstöre « . Sie w«r-

den erst gezwungen , den Schaden wieder gut zu machen an »

hierauf hingerichlet .

Schweres Eisenbahnunglück in England
L o n d o n , 14. Febr . In der Rähe von S u l l find zwei

Personenzüge rusammengestoßen . Die Zahl de»

Getöteten betrügt 8, 17 Personen wurden schwer und »am -

reiche andere leichter verletzt .

Verurteilung eines Reichswehrsoldaten
Hannover , 14 . Febr . Vor dem Schwurgericht wurde der

Grenadier Klaus , der « inen Oberkanonier nach erregtem
Wortwechsel erstochen hatte , zu 3 Jahren Gefängnis und
Jahre Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere verirrtem -

Zusammenstoh eines Autos mit einem Zuge

Zittau , 14. Febr . In Hirschfeld « stieb am Saw »^
abend an einem Bahnübergang ein Lastkraftwagen »»
Societesbrauerei Zittau mit einem Personenzug zusa"
men . Das Auto wurde vollständig zertriimmtert » »*L
Chauffeur und der Mitfahrer wurden herausgejchleudert »*»

schwer verletzt .

Verhaftung eines Mörders
Frankfurt a . M . , 14 . Febr . Der Anstreicher Step bJV

der seine Geliebte , die 50jährige Ehefrau Liebler , durch Mei
ferstiche tödlich verletzte , wurde heute nachmittag verhaft »' '

Stephan hat die Tat eingestanden .

Naubmorg in Kairo
Kairo , 14 . Febr . Ein rumänischer Juwelenhändler " "

sein Sohn wurden am Samstag in ihrem Laden von ctnc
ägyptischen Euwelenräuber getötet . Der Dieb schoß da»«
einem ihn verfolgenden Polizisten in den Fuß . Der
schoß gleichzeitig uno traf den Dich in die Brust . Beide f"

lebensgefährlich verletzt . *
Ueberschwemmungen in Australien

Brisbane , 14 . Febr . Durch Ueberschwemmungen
Bezirk Cairns find zwanzig Menschen ums Leben »
kommen .

Das Bett als Euilotine
In London hat ein 24 Jahre alter Fischhändler mit öE

seines Bettes Selbstmord verübt . Er stellte seine BctM ^
mit den Füßen nach oben auf zwei Stühle , kroch darunter
brachte seine Kehle in eine Lage , daß die Kante der BeM '

^ ,
genau darauf fiel . Dann zog er dir Stühle weg . 3Bi* /
crvsichtigt hatte , fiel das Bett so auf ihn , daß er den Erst ' cku»

tod fand .
Ein Dienstmädchen Millionenerbin ■„

Ein Dienstmädchen , das bei einem Fleisckerm « «̂ ^
Meerane ( Sachsen ) in Stellung war , hat eine DNlionen
schaft gemacht . Es wurde von feiner Heimatbehörde
richtigt , daß es von seinem in Amerika verstorbenen OE ^
Erbin eingesetzt worden ist. Die Erbschaft beläuft
5 MiMonen Dollar .
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ij | Turnen und Spott =y
Haffbolt

F.T. Brette« I — Sagsfeld I 1 :2 (1 :0)
Am Sonntag , 6 . Febr ., trafen sich obige Mannschaften in« retten zu einem Freundschaftsspiel . B . mit Ersatz konnte

sich gut halten , bis Halbzeit gelang es H ., mit einem Trefferpn Führung zu geben. Nach Anspiel ein flottes Tempo, H .
suchte Nr . 2 , B . legte alles ins Zeug, welche Mühe ihnen«urch ein Tor belohnt wurde . Der Ball wanderte auf und abrannte aber kein Tor mehr erreichen. Schlußpfiff . B . hatte
sich in diesem Spiel gut gehalten , da nur Torwart und Sturm«er i . Mannschaft im Felde standen. H . B.

Fußball
Vorrundenspiel um die süddeutsche Meisterschaft

Turn - und Sportverein Stuttgart -Ost — B .S .C. München 4 : 7
Das erst« Spiel um die süddeutsche Meisterschaft zwischenven Meistern des 8. und 19 . Kreises war fpieltechnisch für den« eranstaltungsort eine zugkräftige Propaganda Ganz beson¬

ders war es München, das bald nach dem Anstoß in der Ge¬
samtleistung seinen Gegner überragte . Jeder Posten war gut
.besetzt ; vor allen Dingen hatten sie im Körpergewicht gegen¬über dem Gegner ein großes Plus voraus . Das kam auch im
sianzen Spiel zum Ausdruck , denn die leichten StuttgarterStürmer prallten oft wie ein Eummiball von ihnen ab . Mün¬
chen hat dieses Spiel verdient gewonnen, wenn auch die Tor -iabl eine reichlich hohe ist. Der Meister von Württemberg ,Stuttgart -Ost . bat bei diesem Sviel lange nicht das geleistet,was er zu leisten vermag und in den letzten Spielen um die
Kreismeisterschaft geleistet bat . Es mögen auch einige Ver¬
letzungen , die sich einige Spieler zugezogen haben , mit dazu
deigetragen haben , daß der Zusammenhang in der Mannschaftvblte , denn nur zeitweise zeigten sie eine einheitliche Leistung.

*

A .S .B . Karlsruhe Süd 1 — Reichenbach I 3 : 3 (1 :2)
Das schöne Wetter hatte eine ansehnliche Zahl Zuschauer

auf den Sportplatz Karlsruhe -Süd gelockt. Schiedsrichter«ogel von Bulach gab um 3 Uhr den Ball frei . Mit dem
Anstoß entwickelt sich sofort ein lebhaftes Sviel . Beide .Tor¬
wächter müssen öfters eingreifen . In der 15 . Minute kann
Gichenbach in Führung gehen, gleich aber darauf gleicht der
Halbrechte durch schönen Durchbruch aus . .Reichenbach kann bis
iur Halbzeit ein weiteres Tor buchen . Nach der Halbzeit nahm
das Sviel an Schärfe zu , das aber zur Folge hatte , daß der
Schiedsrichter ein Mann von Reichenbach vom Platze stellen
Muß. Das Sviel ging auf und ab, bis es dem Rechtsaußen
Klingt , das Resultat für seine Farbe auf 2 : 2 zu stellen. Gleichdaraus gelingt es dem Gegner durch einen Strafstoß , wieder in
Führung zu geben. Karlsruhe -Süd raffte sich nochmals auf,den Ausgleich herzustellen, was ihnen auch durch den
Halbrechten gelingt . Beide Mannschaften trennten sich mitd«m Resultat 3 :3 . Schiedsrichter gut . — II . Mannsch. —
? eichenbach II 0 : 0. Das Spiel wurde beiderseits mit scharfem
^ emvo durchgeführt. Karlsruhe -Süd die stärkere und bessere
Alannschaft kann gegen Reichenbach II nichts ausrichten . Nurd>uß Karlsruhe -Süd nächstesmal mit elf Mann und nicht mits Mann spielen, dann ist es für sie möglich , ein Sieg zu buchen .
sT 3ugend — Forchheim Jugend 1 : 2. Aus der Karlsruher^ugendmannschaft kann etwas gemacht werden. Fr .

E. Union I — Svielberg I 11 : 0, Ecken 11 :2, Halbzeit 5 :0,
Ecken 6 : 0

> Punkt halb 3 llbr gibt Een . Seitz mit einem kräftigen? rrj auf die Arbeitersportbewegung zu einem ungleichen
Hessen das Leder frei . Svielberg komplett, der Platzverein in
».°uer jugendlicher Aufstellung . Unions Anstoß wird vom
. egner abgefangen , doch weiß Svielbergs Mittelstürmer gegenv Berteidiung des Platzvereins nichts auszurichten . In°?elmäßigen Abständen kommt Union zu seinem oben er-
t^ dnten hohen Resultat und kann Svielbergs hilfloser Sturm
^ dtz mehrfacher Gelegenheit keinen Erfolg erzielen . Der
ii ? vdsrichter leitete einwandsfrei . Den Gästen für ihr svort-
jß *s Betragen an dieser Stelle ein Eesamtlob . Spielerisch
Oiirf!

die Mannschaft noch viel lernen , doch Training wird
(6 .9 bier den gewünschten Erfolg bringen . — Union III —^ Un-Weiß III 3 : 1 . Fr . Er .

8r.Sp .Elub 23 Erötzingen I — Fr.T. Bulach I 2 : 1
^ Ein völlig dem Arbeitersport würdiges Treffen konnte
» an

,tt liefern Sviel erblicken . Rasendes Tempo während der
Spieldauer . Erötzingen konnte bald durch den jugend-

dain Mittelstürmer in Führung geben; noch in der ersten
9ti b konnte Bulach aus einem Gedränge heraus ausglei -
Mit » . Erötzingen hält das Tempo an und kann durch die
bli-g bie Führung an sich reißen , bei welchem Stand es auch° Beiden Mannschaften ein Gesamtlob für ihr Berhal -- Schiedsrichter befriedigte.
vinti m bviel der 2 . Mannschaft konnte Bulach mit 5 : 3 ge-

hier wäre mehr Ruhe zu empfehlen.
B.s.P . Südstadt I — Grün -Weiß I 3 :2, 2. Mannschaft

komb . 1 :2
4ti ?• Mannschaften trafen sich auf dem Südstadtvlatz .

komb . konnte gegen die jugendliche 2 . Mannschaft
be^ ^ ostadt nicht Stand halten und mußte sich 4 : 2 geschlagen
de » a»en - Das Spiel wurde ruhig und fair durchgeführt, bei-
steil.7/ "" " schaften in dem Sinne den besten Dank. Um % 3 Uhr
übet " ^ 9 . dem Schiedsrichter die ersten Mannschaften gegen-
»ntz

' Erün -Weiß eine flinke Mannschaft legte mächtig los
5tcIte au9 oas 1 . Tor . Südstadt hatte in der Folge

Üew mj9r vom Sviel und konnte kurze Zeit darauf gleich -
FliigZ Doch auch Grün -Weiß gab dem Gegner durch fchöne

• ,tlQß
.en- harte Abwehrarbeit , beim Seitenwechsel wurde

iet>oc6
,ct*s eine schärfere Note ins Sviel hineingetragen , die

Schiedsrichter unterdrückt wurde . Beim Schlußpfiff

stand das Resultat 3 : 2 für Südstadt . Ein Unentschieden wäre
dem Spielverlauf entsprechend gerechter. Das Sviel bewegte
sich auf sportlicher Höhe . H . B.

B .f. R . I — Grün -Weiß Mühlburg Ib 1 :2, Halbzeit 1 :0
Bei herrlichem Fußballwetter fand obenerwähntes Treffen

aul dem Platze von P .f .R . statt . Punkt H3 Uhr wurde das
Leder freigegeben mit Anstoß Grün -Weiß. Kurz gefaßt :
beiden Mannschaften gut ; ruhiger Verlauf , faires Spiel .
Schiedsrichter Kästel einwandfrei und ein Unentschieden wäre
gleichberechtigt gewesen . W. V.

Eggenstein I — Wolfartsweier 15 : 0
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich obige Mannschaf¬

ten in Eggenstein. Der Platzverein konnte»nach überlegenem
Spiel dasselbe für sich entscheiden . B.

FT . Karlsruhe I — Wilferdingen I 6 : 2 (2 : 1 )
Am Sonntag trafen sich aus dem FTK . -Platze obige Mann

schäften zum friedlichen Wettkampfe. Nach Freigabe des Balls
entwickelte sich gleich ein flottes Spiel . Der Ball wandert
von einem Tor zum andern , bis es FTK . gelingt , die Führung

j an sich zu nehmen . Es dauert nicht lange und K . kommt zum
! 2. Erfolg . Dann wieder verteiltes Feldsviel , bis durch ein
! Faul im K . Strafraum demselben ein Elfmeter zugcsvrcchen
wird , der von W . glatt verwandelt wurde . Bald darauf

. Halbzeit 2 : 1 . Ohne Pause geht es weiter und nach über-
legenem Feldspiel konnte FTK . noch weitere 4 Tore buchen ,

i denen W. nur 1 entgegensetzten . Der Kampf war scharf aber
! doch fair . Beide Mannschaften hatten viele junge Kräfte ein-
' gestellt . Besonders FTK . fiel durch überlegtes Feldspiel und
! gute Komhination angenehm auf . Die Zuschauer waren rest¬
los zufrieden. tin .
Mörsch—Welsch-Neureut 4 : 1 (3 : 0) ; 2. Mannschaften 2 : 0 ;

3. Mannschaften 2 : 0.
Zu -einem Freundschaftsspiel trafen sich obige Mannschaften

auf dem Sportplatz Mörsch . Der Beginn des Spiels zeigte,
| daß sich zwei ebenbürtige Gegner getroffen haben . Jedoch sollte'
dieses anders werden. Bis Halbzeit schönes Spiel , nach Halb¬
zeit konnte man feststellen , daß Welsch-Neureut ziemlich ver¬
fahren spielte, indem sich einige Svortgenossen erlaubten , sich
etwas unsportlich dem Schiedsrichter gegenüber zu benehmen.
Zum Sviel selbst . Mörsch konnte vor Halbzeit das Resultat
auf 3 : 0 stellen . Nach Halbzeit waren die Zuschauer ent¬
täuscht , weil sie nicht mehr den Fußball sahen wie vor der
Halbzeit . Welschneureut ganz außer sich, machte dem Schieds¬
richter gegenüber einen schlechten Eindruck, jedoch gelang es

<Mörsch , noch ein weiteres Tor zu buchen . Neureut raffte sich
! nochmals zusammen und es gelang ihm , ein Tor zu erringen
und sofort ertönte der Schlußpfiff. August Burkart .

Von der Zenträltommijflon
Landeskonferenz 1927

Der Eeschäftsführende Ausschuß der Zentralkvmmission
beruft auf Sonntag , den 13 . März 1927, Beginn vormittags
pünktlich 9 llbr , die diesjährige Landeskonferenz nach Karls¬
ruhe ein . Tagungslokal : Bürgersaal des Rathauses , am
Marktplatz . Tagesordnung : 1 . Geschäftsberichte des Ee-
schäftsführenden Ausschusses ; 2 . Anträge ; 3 . Neuwahlen . Laut
8 8 der Satzungen wird die Landeskonferenz von den Delegier¬
ten der Kartelle und Verbände gebildet . Jedes Kartell hat
das Recht , einen Delegierten zu entsenden. Die Verbände
haben grundsätzlich einen Delegierten ; auf je 1090 Mitglieder
über 14 Jahre entfällt ein weiterer Delegierter . Bruchteile
über 500 gelten für voll. Die Delegationskosten sind von den
Kartellen und Verbänden zu tragen . Der Eeschäftsausschuß
ersucht die Kartelle und Verbände , zu der Landeskonferenz
Stellung zu nehmen und Anträge bis längstens 15 . Februar
zu Sünden des Vorsitzenden der Zentralkommission, dem Een .
Karl Grimm , Karlsruhe , Sofienstraße 167, zu richten. Gleich¬
zeitig ersuchen wir die Delegationswahl vorzunehmen und die
Namen der Delegierten bis längstens 15 . Februar dem Vor¬
sitzenden der Zentralkommission mitzuteilen . Delegationsaus¬
weis und Material gehen sodann den Delegierten zu. Die¬
jenigen Delegierten , die bereits Samstags hier eintreffen ,wollen dies bei der Anmeldung bemerken , damit die Quartlcr -
bestellung durchgeführt werden kann.

« *

Arbeitsausschußsitzung. Der Geschäftsführende Ausschuß
der Zentralkommission beruft auf Samstag , den 12 . März 1927,Beginn nachmittags 4 Uhr , eine Arbeitsausschußsitzung ein.
Tagungslokal : Karlsruhe kleiner Rathaussaal , Rathaus am
Marktplatz . Die Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.
Anträge zur Tagesordnung sind bis längstens 1 . März an den
Genossen Grimm zu richten. Laut 8 5 wird der Arheitsaus -
schuß gebildet von dem Eeschäftsführenden Ausschuß , den 5
Bczirkslcitern , sowie aus je einem Svartenvertreter der ange¬
schlossenen Verbände . Die Sitzung ist nicht öffentlich. Quar¬
tieranmeldungen (Gasthaus ) bis längstens 1 . März ebenfalls
an den Genossen Grimm.

Aus den Vereinen
( :) Generalversammlung des Fußballvereins Erünwinkel .

Am Samstag , 5. Februar , hielt der FV . Grünwinkel seine
diesjährige Generalversammlung ab. Der 1. Vorsitzende Ge¬
nosse L. Brannatb gedache der verstorbenen Mitglieder ,
zu deren ehrendem Gedenken sich die Versammlung von den
Sitzen erhob. Die Tagesordnung war umfangreich, zwei vor¬
zügliche Referate standen auf derselben. Den Geschäftsbericht
erleoigte der 1 . Vorsitzende in vorzüglicher und klarer Weise .
Ebenso wies er erschöpfend auf lebensnotwendige Fragen des
Vereins bin In beredter Weise legte der Vorsitzende der
Versammlung dar , wie in Zukunft der Kampf um die Ideale
der Arbeitersport - und der Arbeiterbewegung im allgemeinen
geführt werden muß. Den Kasienbericht gab der Kassierer, Ge¬
nosse Karl Wießner . Der Kassenbestand ist angesichs der
wirtschaftlichen Depression ein guter zu nennen , rotzdem dürstedas Einnabmcnkonto für Fußballwettsviele höher sein , wenndie organisierte Arbcitcrschai erkennen würde , wohin sie ge¬hört . Die Revisoren bekundeten eine tadellose Kassenfübrung

und beantragten , die nachfolgende Entlastung des Kassierers.Die Berichte der technischen Leiter folgten . Genosse I .K r i m m e l konstatierte eine Formverbesierung der Aktivität ,die sportliche Disziplin könnte bester sein ; jeder Genosse muß
sich voll und ganz in den Dienst der Sache stellen. Jugend¬leiter Tb . Kunz gab einen rein technischen Bericht. Das
nun folgende Referat des Genosten L. Brannath , „Warum
sind wir Arbeitersportler " war äußerst interessant . In ge¬
schickt g -wäblten Worten gab er Aufschluß über den Werbe¬
ganz de? Sportes im Allgemeinen , um dann die sportlicheEntwicklung in Deutschland ausgehend von dem Jahre 1866
zu beb ' ndeln , Jahn , Gutsmut , Freiheitskriege unerfüllte Für -
stenversprechungen, nur zum Teil gewährte Verfastungen , dieRevolution 1848, Niederkartätichung derselben, llmfall bürger¬
licher Revolutionäre , Bismarcks skrupelloses Vorgehen, So¬
zialistengesetz . Verfolgung jedes freiheitlich Gesinnten. Diereaktionäre Einstellung der Deutschen Turnerschaft , all dieseswaren Stationen , die zur Gründung des Arbeiter -Turn - und
Svortbund führten . Nachträgliche Kampfesweise gegen den¬
selben sind noch zum heutigen Tage sestzustellen , aber wer er¬kannt hat , daß er unbedingt Arbeitersvortler sein muß, der
läßt sich durch nichts mehr beirren . Im Kampf um das
Menschentum mit der politischen und gewerkschaftlichen Ar¬
beiterbewegung wollen wir unser Endziel , den Sozialismus
erreichen . Der Bezirksjugendleiter Vogel referierte dann
über Jugendbewegung . Er gab ein anschauliches Bild von
dem Leben des Menschen . Anfangend vom frühesten Kindes¬
alter , führte er den Versammelten in klarer Weise die einzel¬
nen Entwicklungsstufen des jungen Menschen vor , rechte und
falsche Erriehungsweise und ihre Vor - und Nachteile legte
GenosseVogel aufs deutliWe klar. Hüte dich , Jugend , vor
Mißbrauch des Alkohols und Nikotin , bilde dich durch gute
Bücher und bewahre dir dadurch einen gesunden Körper und
einen ebensolchen Geist , dann wirst du auch Kämpfer werden
können . Das war Vogels Schlußwort . Die Entlastung der
gesamten Vorstandichaft wurde vorgenommen. Die Reuwah,len ergaben keine wesentliche Verschiebung, wohl aber Wechselin der Amtstätigkeit . Dem Wiederaufstieg des Proletariats ,der Vorwärtsentwicklung des Arbeitersportes national und
international dem Gedeihen des Bundes und des Vereins
galt der Kampfruf Frei Heil ! am Schluß der Tagung . K . H .

Zugendbewegung jf
Veranstaltungen der Arbeiterjugend

Eroß -Karlsruhe . Mittwoch abend ^ 8 Uhr Volkskonzertin der Karl -Wilhelm -Schule. Montag Gymnastik in der Hebel-
ichule.

Gruppe West . Donnerstag Heimabend mit Vortrag inder Eutenbergschule.
Gruppe Ost . Donnerstag Fragenabend . Freitag Funk¬

tionärsitzung im Waldheim .
Gruppe Süd . Donnerstag abend ViS Uhr im Nest Probefür die Wcrbefeier .
Wintersvortler ! Fahrt ins Weiße. Abfahrt Samstag

nachmittag 4 .12 Uhr mit dem Sonderzug . Falls er nicht fährt
3.25 Uhr . Fahrkarte Raumünzach—Obertal

Rüppurr . Donnerstag , 17 . Febr ., abends 8 Uhr, Arbeits¬
gemeinschaft im Schulhaus : „Entwicklungsgeschichte der Pflan¬
zen"

. Montag , 21. Febr ., abends yz 8 llbr , Gymnastik im Kin¬
dergarten .

So, . Kindergemeinschaft. Mittwoch : Spielnachmittag im
Waldheim . Treffpunkt 3 Uhr . Samstag : Zusammenkunft im
Waldheim 3 Uhr.

Durlach . Dienstag , 15 . Febr . , Gruppe II Arbeitsgemein ,
schüft. Mittwoch, 16 . Febr . , 8 llbr , Körverübungen beider
Gruppen . Donnerstag , 17 . Febr . , Gruppe I Zusammenkunft.Samstag , 19 . Febr ., Singgemeinde . Sonntag , 20. Febr ., Wan¬
derung.

Durlach-Aue. Mittwoch, 16. Febr ., abends 7 Uhr, imVolkshaus Arbeitsgemeinschaft über Jugendbewegung . —
Soz. Kinde« emeinschaft : Dienstag , 15 . Febr ., abends 6 Uhr,im Volkshaus Zusammenkunft.

Rastatt . Donnerstag : Liederabend im Heim. Sonntag -
Fahrt . Näheres am Donnerstag . Montag : Zu ammenkunftund Rollenverteilung für die Werbefeier .
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Lösnngsturnier
Rr . 2.Karl Held , Mannheim
Original
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Weiß
Matt in 2 Zügen

Voranzeige ! Wassersport -Verein Karlsruh ® e . V.
Am Sonntag , den 6. März , nachmittags 3 Uhr , im Städtischen VierordtbadGrosse Schwimm-Wettkämpfe
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Liebe kleine Limokoa
Fred Andersens Höllenfahrt

Roman von Otfried von Honstein .
(Fortsetzung)

„Hollah, old friend !"

„Wat 's tbe matter ?"
- „Wißt ihr nicht einen Trapper oder sonst einen Mann , der
sich gern in einem Monat eine gute Sand voll Goldstücken
verdient ?"

„Da wübt' ich schon mehr. Was soll 's denn?"

„Begleiten soll er mich .
"

„In die Berge ? Zum Göttergarten ? Zur Jagd ?"

„Den Colorado hinab .
"

„Bis zum Flamming Gorge?"

„Bis zur Küste .
"

Der Wirt lachte auf.
„Holla, laßt eure Späße .

"

„Ich spaße durchaus nicht .
"

„Und wollt den Colorado hinab ? Wollt durch die Ca¬
nons ? Dort in der Nußschale ?"

„Gewiß.
"

Der Wirt lachte laut und trat zu den spielenden Trap¬
pern . „Da , seht mal , das Greenhorn ! Geht in den So ? und
beseht euch die Nußschale von Kahn , die er in der Hand tragen
kann. Damit will er den Colorado hinunter . Bis Auma , so¬
gar bis zur Küste ! War 's nicht so, Master ?"

Fred schwoll die Zornader über den Spott .
„Natürlich will ich .

"
Dröhnendes Gelächter war die Antwort . Die Trapper

lachten, daß ihnen die Tränen kamen .
„Guter Witz , Dick Shalter , guter Witz !"
Fred wurde böse.

„Ich scherze durchaus nicht , ich habe andere Wege vollbracht,
ich bin in den Juken

Da trat einer der Trapper vor ihn bin . Gin alter Mann mit
grauem Bart und von herkulischer Gestalt .

„Hört mal , Master — mir scheint fast , daß ihr nicht scher¬
zet . Ihr wollt den Colorado hinunter ?"

„Ich sagte es oft genug .
"

„In einenr Boot ? Und allein ?"

„Wenn ich niemanden finde, der Mut hat , mit mir zu
kommen .

"

„Hört mal , Master , da gibts nichts von Mut . Sehe ich aus
wie ein Feigling ? Treibe mich dreißig Jahre in den Bergen
umher . Habe ich manches Loch hinuntergemubt . Habe viele
Male die Eilahwüste durchwandert , habe die Winter in Eis
und Schnee in den Wabiatch Mountains mutterseelenallein
verbracht. Wenn ihrs nicht wißt , was das heißt , dann fragt
da die Eentlemen , — aber die Canons des Colorado ?"

Der Alte fuhr weiter fort : „Wißt ihr noch, wie die Pre¬
diger die Hölle schildern ? Ein Paradies muß sie sein gegen
die Canons .

"
Unwillkürlich vergaß Fred seinen Unmut über die wuch¬

tige Etscheinung des alten Trappers .
„Aber der Professor Powell hat doch —"

„Richtig, der Professor Powell ! Was wißt ihr von dem?
Hut ab , wenn ihr den Namen aussprecht. Habe ihn selber ge¬
sehen , als er auszog . Habe ihn gesehen , als er zurückkam . War
damals ein Bengel von zehn Jahren , aber nie werde ichs
vergessen . Denkt wohl, das war so ein Stubenhocker und
Bücherwurm , wie man sich vorstellt ? Das war ein Mann .
Breitschultrig , Muskeln wie Stahl und ein eiserner Wille . Der
hats geschafft . Der und ein einziger vor ihm , der 's unabsicht¬
lich geinußt. War ein Trapper , der vor den Indianern floh
und dann nicht wieder nach oben konnte . Hat sich ein Floß ge¬
macht und einen Teil der Canons durchfahren . Nur den un¬
teren Teil . Lebend kam er heraus , aber wahnsinnig war er.
Und der Professor? Drei oder vier Monate haktz gewährt .
Neun Männer hatte er bei sich, von denen jeder zehn , wie ihr
seid , in die Westentasche steckt , und aussahen sie alle zehn wie
zerschundene Gerippe , als sie beim Fort Buma herauskamen/
Nicht ein Mensch hats seitdem wieder vollbracht. Nehmt euer
Schiff, Master , macht meinetwegen eine Spazierfahrt bis zum
Flamming George und kehrt um oder fahrt weiter und seid
verloren .

"
Fred schwieg , doch etwas beklommen.
„Nie hat das einer versucht ?"

„Sagt lieber , nie hats einer gekonnt, versucht hats man¬
cher. Will euch noch eine Geschichte erzählen , warum nicht ein¬
mal der Indianer da hineinkriecht. Was wißt ihr von Ta
vwoats ?"

„Wer ist das ?"

„Der Gott der Indianer . Freilich — hat an Kurs verlo¬
ren wie ein bankrottes Börsenpapier , seit die letzten Indianer
sich Christen nennen , aber hier wohnt er doch noch, hier in dem
Bergen . Da war einmal ein großer Indio , der über das ganze
Land herrschte und der ein Weib hatte , das er sehr liebte . Das
Weib starb ihm und er verzehrte sich vor Gram . Da hatte der
gute Ta vwoats Mitleid mit ihm und schnitt mitten durch die
Berge einen tiefen Weg ein , der direkt bis in das Paradies
führte und den Weg führte er den Häuptling zu seinem Weibe.
Damit aber niemand sich später vermessen sollte, die Straße
des Gottes zu gehen, sammelte er alles Wasser und warf es
in die Schlucht , und so wurde der Colorado geschaffen . Das
Paradies aber , wohin der Götterweg führte , ist Californien .

"
Der Trapper lachte .
„Klug sind die Menschen geworden. Seit damals , drei¬

zehn Tage , bevor der Professor ausreiste , der erste Eifenbabn -
zug durch die Berge ratterte , gibts einen bequemeren Weg in
das Paradies Californien . Labt dem alten Ta vwoats seine
Eötterstraße . Mit alten Leuten ist nicht gut scherzen, er könnte
euch das Genick brechen und damit Eood bey . Ihr seht , ich
lache und spotte nicht nur . Ist wahrhaftig kein Sportplatz , der
Colorado . Good night .

"
Er nahm sein Gewehr über die Schulter , warf dem Bar -

keeper ein paar Münzen zu und ging mit wuchtigen Schritten
hinaus , auch die anderen folgten und eben stellte der Wirt
Fred ein Essen zurecht .
' „Meint also, ich finde niemand , der mitkommt?"

„Meine , daß euch der Friedensrichter einsverren läßt , wenn
ihr davon redet . Selbstmord ist verboten , und andere zum

Selbstmord bereden , ist Mordversuch. Labt den Braten nicht
kalt werden , Master ."

In gedrückter Stimmung ab Fred sein Mahl und der Wirt
sah ihm zu . Er batte einen guten Blick dafür , dab der jung«
Gast Geld hatte und wollte ihn auch nicht allzuschnell wieder
verjagen , dämm sagt« er jetzt einlenkend.

„Damit sie nicht ganz vergebens gekommen. Ich wübte
vielleicht jemand , der sie bis »um Flamming George ruderte ,
wenn st« es gut zahlen . Natürlich nicht weiter und nicht in
ihrer Nußschale . Dann haben sie etwas gesehen , was Tau¬
send« nicht erschauen , die alle Welt bereisen. Können morgen
darüber reden.

"
Fred ging in seine Kammer und warf sich auf das Bett .

Er ärgerte sich . Er konnte nicht leugnen , dab des Trappers
Worte Eindruck auf ihn gemacht hatten . Was nun ? llm-
kehren ? Sich von Maud auslachen lassen ? Oder rüsten und
im nächsten Jahre mit einer Expedition auszieheq ? Unmög¬
lich — im nächsten Jahre war er wahrscheinlich bei der Regie¬
rung in Washington . Da mußte Maud seine Frau sein. Er
überlegte . Das war ja Torheit ! Was muhten die Trapper
von seinen Kräften ! Was konnte sich der Alte jetzt noch viel
auf den Professor besinnen. Natürlich , wenn ein gut gekleideter
Städter kommt, dann ist er gleich ein Greenhorn , « in Schwäch¬
ling ! Was war dabei ? Jedenfalls ein gut Teil Aberglau¬
ben ! Wer wußte , ob nicht der alt « Trapper selbst heimlich an
den braven Ta vwoats glaubte , ein halber Indianer war er
sicher !

Und schließlich — was gibt es Schöneres als Gefahr !
Hatte er nicht jedesmal dem Tode ins Auge geisehen, wenn er
nur einen Alvengipfel erklommen? Hatte er nicht in Alaska
gezeigt , was er konnte ?

Als Fred Andersen am nächsten Morgen erwachte, war er
fest entschlossen , die Fahrt dennoch zu wagen , und »war allein .
Nur wollte er nicht mehr davon reden. Er hatte keine Lust,
sich noch einmal von den Trappern oder dem Wirt auslachen
zu lassen . Dieser brachte ihm als Breakfast ein« Kanne Kaffee,einen Napf „Porridge "

, guten Haferbrei mit kalter Milch und
ein mächtiges Stück gebratenes Fleisch .

„Nun ? Soll ich mit dem Mann reden wegen des Flam¬
ming George?"

„Morgen oder übermorgen . Heute will ich mit meinem
Boot ein wenig umherfahren .

"

(Fortsetzung folgt.)

Auch einer
Schauplatz: ein Münchener Kabarett , in dem nationalge¬

sinnte Kavaliere bei einer Flasche Sekt ihre nicht-nationalen
Anwandlungen abreagicren .

Am Tisch neben mir ein korrekt gekleideter Herr mit einem
lärmenden Mädchen, dessen grelles Geschrei mir auf die Nerven
fällt .

- Ich , liebenswürdig , zu der Dame : „Sie sind sehr lebhaft ,aber — Berzeibung — könnte Ihr Organ nicht ein bißchen ge¬
dämpft werden?"

Die Dame, in Raserei , keift a tempo wie ein Fischweib .
Der Kavalier schweigt.

Nach einer halben Stunde , da das Wesen mir wirklich auf
die Nerven fällt , zahle ich und gehe zur Garderobe . Ich be¬
merkte noch, wie die rasende Dame auf den Kavalier loshackt .

Nachdem ich mich angezogen habe und aus der Tür treten
will , steht plötzlich Er vor mir , Hacken zusammen. Verbeu¬
gung, Karte

X.
Leutnant d. R .

im Ulanen -Regiment Wilhelm I .
(2 . Württ .) Nr . 20.

Ich drehe die Karte um , schüttle den Kopf.
Darauf er, mit bebender Stimme :
„Die Dame sagt , Sie hätten sich über mich lustig gemacht !

Sie werden wisien , was Sie zu tun haben .
"

Ich verstehe endlich : „Ach so — Sie wollen meine
Karte . Bedauere — ich bin kein Kavalier !"

Darauf er schäumend : „Dann sind Sie — — !"
Ich , auf ihn zu , rubig : „Wie bitte — ? !"
Er stutzt, steht sich ratlos nach ihr um ; sie nickt furios

aufputschend.
Er . mit neuem Elan , schmetternd: „Wollen Sie mir

Ihre Karte geben oder nicht ? !"
Ich kühl : „Ich denke nicht daran !" Dann , langsam , in

gütig »uredendem Ton : „Sie können mich auch ohne Karte — !"
(Siehe Ludwig Thoma, Ges . Werke Vd. 1 bis 6 .)

Der Kavalier , leichenblaß, bebt den Arm ; ich mache mich
bereit , einen Kinnbaken zu landen ; der Wirt stürzt hinzu, hält
ihn , beschwörend zurück.

Er wird an seinen Platz geführt .
Die Dame zerfleischt ihn.
Einen Tag später im selben Lokal.
Sie sind — natürlich — wieder da.
Der Wirt sieht mich mit Besorgnis eintreten , aber , ich bin

sehr gemütlich: „Rufen Sie mir doch denn Herrn einmal her !"
Die gellende Dame, ' in großer Form , stößt ihn mir ent¬

gegen .
Er steht korrekt , Sacken zusammen, Brust heraus , mit tie¬

rischem Ernst vor mir :
„Bitte —? ! ?"
Ich , sehr freundlich: „Sagen Sie mal — was wollten Sie

eigentlich gestern ? Haben Sie wirklich geglaubt , daß ein er¬
wachsener Mensch nicht lachen muß, wenn ihm so eine Leut¬
nantskarte überreicht wird ?"

Er , mit unruhigem Blick nach ihr : „Sie haben die Dame
. . . äh — !"

Ich , scharf, bestimmt: „Aeb ist abgeschafft — ebenso wie
der Leutnant d . R . !"

Er : „Ich bin ja jetzt in einer anderen Branche - “
Ich : „Sehr schön . . . fahren Sie fort !"
Er : „Aber Offizier bleibt Offizier .

"
Ich : „In welcher Branche sind Sie jetzt ?"
Er sachlich: „Auto .

"
Ich , überaus liebenswürdig , ein bißchen berlinernd :

„Wenn Sie ein Auto verkoofen wollen, könn' Se ja mal bei
mir vorsvrechen .

" Mit grober Kavaliergeste : „Bitte — hier
haben Sie meine Karte !"

Er , die Hacken aneinanderknallend , Brust raus , freudig,
forsch : „Danke gehorsamst! Werde mir erlauben .!

"
Verbeugung . Ab.
Ich kann Zeugen dafür erbringen , dab er mich um Haup¬

teslänge überragte und offenkundig der Stärkere war . Ich
habe nichts hinzugetan und nichts erfunden.

Das Leben ist die Satire .
Peter Scher im Tagebuch .

Theater und Musik
Badische«! Landestheater

Gastsviel der javanischen Sängerin Iovita Fuentes :
Madame Butterfly

Als der Germanenhüne Butz neben der Liliputjapaneri »
Iovita Fuentes im Bühnenbild nebeneinander standen,
wurde man an irgend einen Ausschnitt aus einer Illustrierten
erinnert : „den größten Mann und die kleinste Frau der Welt ' .
Der erste Anblick war grotesk. Das änderte sich rasch, denn
die kleine Javanerin wuchst durch ihre grobe Kunst ins Rie¬
senhafte. Ihre Butterfly war etwas ganz außerordentliches.
Die Fülle ihrer darstellerischen Nuancen ist so groß wie die
Fülle der wunderbaren exotischen Farben ihrer echten Ko¬
stüme . Man hing an der kleinsten Geste des grazilen Geschöpf-
chens , man gab sich Mühe , den leisesten Hauch zu verspüren,
der von diesem begnadeten Wesen ausgeht . Alles was Jo -
vita Fuentes gab , war geadelt durch wahrhaftige Natür¬
lichkeit . Das feine Maß in Ton und Spiel suchte jede Ver¬
stärkung, die über die Linie hinausgeht , die echte Kunst vor¬
schreibt , sernzuhalten . Es stand ein Weib, keine Tragödin auf
der Bühne , ein Weib anderer Art , anderer Rasse als wir , das
liebte , litt , verzweifelte und sich tötete . Dieses Lebenscres-
zendo ließ Iovita Fuentes die Zuschauer miterleben , der tren¬
nende Bübnenrahmen verschwamm allmählich, man wurde
Zeuge dieser Tragödie . Die große Künstlerin zwang durch
ihre alles beherrschende Darstellungsart gleichsam mit ihr in
die Tiefe ihres Lebens einzudringen , die verschwiegene Seele
zu ergründen , mit ihr zu leiden und tief ergriffen zu werden.
Für die vollendete Harmonie der Kunst der Iovita Fuentes ,
für ihren Geist , für Geberde und Haltung einen Ausdruck »u
prägen , scheint unmöglich, denn er muß so unendlich delikater
Art sein , so fein in den Farben getönt , wie das Kostüm , in
das die Künstlerin sich im zweiten Akt hüllte . In der Todes¬
darstellung erreichte die Japanerin ein« Höbe , die kaum zu
überbieten ist . Das war kein Theater mehr , das war Erleb¬
nis , dessen man lang « gedenken wird .

Wie die Javanerin singt ? Wie eine chinesische Nachtigall.
Man darf ruhig sagen , daß man an Wunder glauben muß,
wenn man dieses Miniaturformat von Mensch vor sich sieht,
aus dem diese kraftvolle, ein donnerndes Orchester übertönende
Stimme quillt . Die Javanerin sang italienisch, ihre ganz«
Stimmkunst verrät italienische Schule, doch bleib ihre diskrete
Art der Atemführung ein Geheimnis . Man kann den Wunsch
nicht unterdrücken, diese große Künstlerin einmal Mozart oder
Händel singen zu hören . Es ist eine alte Geschichte: wen «
große Sterne an einer Bühne gastieren, so verblaßt das Licht
der Fixsterne , will lhesagen , die einheimischen Kräfte haben
kein leichtes Spiel . Herr Butz als Linkertvn lieb dennoch
sein Licht leuchten. Auch Frl . Wanka als Dienerin halt
n .it schöner geschmeidiger und reiner Stimme das schwierig«
Duett im zweiten Akt durchführen! Herr Siegfried als
Nakodo war äußerst beweglich. Auch die übrigen kleinen Rol¬
len waren gut beseht . Herr Generalmusikdirektor K r i v s
hielt das Werk straff zusammen, da und dort der kleinen Ja¬
vanerin gegenüber vielleicht etwas »u voll ausladend , im übri¬
gen in den ariofen Stellen warm empfindend. Der Totalein¬
druck war ungemein stark und «achhalftg. .Der Beifall war
endlos . 8t .

Rundfunk-Programm
Welle Stuttgart 379 .7 . Welle Freibura 577

Mittwoch, den 18. Februar : 11 Uhr : Wetteroericht-
I . 10 Uhr : Schallplattenkonzert . 2.30 Uhr :

' s Ereile vo>>
Strümpfelbach erzählt . 3.50 Uhr : Landwirtsckaftsfunk . 4 .15
Mir : Nachmittagskonzert . — Donnerstag . 17. Febr . 11 Uhr!
Wetterbericht . 1 .10 bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .50 Ubr !
Hauswirtschaftliche Frauenstunde . Warenkunde. 4 .15 Ubr !
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde.
6 .45 Uhr : Aerztevortrag : Zur Frage der Quccksilbervergiftuns
durch Amalgamfüllungen . 7 .15 Uhr : Uebertragung von Frei¬
burg i . Br . : Vortrag : Cornelia Goethe. 8 Uhr : Spuk unv
Gespenster : anschließend : Uebertragung aus Freiburg i . Br --
Unterhaltungskonzert . — Freitag . 18. Febr . 11 Uhr : Wetter -
b̂ericht . 1 .10 bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .50 Ubr : Au ?
dem Reiche der Frau . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6.15 Ubr -
Vortrag : Württombergifche und badische Schneelaufgebiet«-
6 .45 Uhr : Vortrag : Ottilie Wildermuth . 7 .15 Uhr : Ueber¬
tragung von Mannheim : „Rationalrsierungsbestrebungen
heutigen Theaterbetrieb "

. 8 Uhr : Symphoniekonzert : amW 'J
ßend : Marga Muff -Stenz . Gastspielabend. — Samstag , l ®*
Febr . 11 Uhr Wetterbericht . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert;
3 Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 UH ;Zeitangabe , Wetterbericht . 6.45 Uhr : Dramaturgische Fuw .
stunde. 6.45 Uhr : Schachsunk . 7 .45 Ubr : Vortrag : Jagd aus
Flußpferde und Krokodile. 8 Ubr : Kammermusik: anschließend '
Funkbrettl . — Sonntag , 28. Febr . 11 .15 Uhr : Uebertragu »»
aus dem Stadttheater in Freiburg i . Br . Gustav Mahler .
„Das Lied von der Erde"

. 3 Uhr : Otto Lautenschlager lm-
aus seinen eigenen Werken. 3 .30 Uhr : Uebertragung der Ma -
chenstunde „Funkheinzelmann" von' der Funvstunde Berlin ; an
schließend : Unterhaltungskonzert . 6 .15 JMjr : Vortrag
Paul Eloning : Zum
Uebertragung aus Fn ,
Ganther liest aus seinen iucihkiuiiiuicii -l/iuhuhhch .
Lilly Hunaar liest aus den Werken des Freiburger DlM -el
Max Bittrich . 7 .45 Uhr : Zeitangabe . SvortfunkdieM . 8 U«y
Bunter Abend. 11 Uhr : Letzte Nachrichten. — Monta «,
Febr . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .30 Uhr : FilmE :
Filme der Woche . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 UH;
Vortrag von Dr . Helene Fernau . Stuttgart : Durch den
chengarten der Welt : Irische Märchen. 6.45 Uhr : Vortrag
Dr . Karl Löwenberg : Expressionismus im Film . 7 .15 WfL,

'
Vasteistunde: Rolf Formis , Stuttgart . 7 .45 Uhr : Zeitansuw
Wetterbericht . Nachrichten. 8 Uhr : Symvboniekonzert «
Philharmonischen Orchesters Stuttgart : anschließend : Ar ,6)
lutionäre Lyrik vor 1848. 11 Uhr : Letzte Nachrichten. — .

“ ' osO
tag , 22. Febr . 1 .10 bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert . *
Uhr : Bücherfunk. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonrert . 6 .15 U » '
Vortrag von Universitätsprofessor Dr . Johannes VernE .s
Bonn a . Rb . : Opfer . 6 .46 Ubr : Morsekurs . Leitun« : -'L, :
Formls -Stuttäart . 7 .15 Uhr : Uebertragung aus Mannv « H
Vortrag des Deutschen Ausland -Instituts : Redner :
Kaufmann -Weinbeim i . B . Thema : Aegypten , das
Stromland . 7 .45 Ubr : Zeitangabe . Wetterbericht . NackuN^ :
der badischen und württembergischen Funkvereine . » Vra4
II . Aufführung der Kammerover „Der Mikado" oder «u*.
in Titipu . Anschließend : Wunschabend. Leitung : Mar v
11 Uhr : Letzte Nachrichten .

S ' ch merken !
llnter den Kopfwaschpulvern, welche dem Haare a<»«} je«

sondere Reinheit . Fülle und Glanz verleihen und da»» ^
Haarboden wirklich stärken , findet man kaum ein
in einem Päckchen für 30 Pfennig stets zwei abgetellte ^
Waschungen bat , so wie das milde altbewährte HeUyo j, »
Reine Wahrheit ist es deshalb , daß kein anderes
gleicher Art solche großen Vorteile vereint , welche den
Verbrauchern zugute kommen .
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Me bedürftige Kriegsanleihezeichner
behandelt werden

, . Aus Kreisen der Aufwert ungsgläubiger erhalten
wir folgende Zuschrift:

Ab 1 . Februar bis 81. März 1927 läuft die Frist ab zur
Ânmeldung der Barablösungsanträge , d. b . Leute mit einem
»Einkommen von weniger als 1500 RM . können, wenn sie we¬
niger als 1000 Peviermark Nennbetrag Altbesitz an Kriegs¬
anleihe haben , diese bei den Finanzämtern anmelden und er¬
halten dafür eine bare Abfindung von 8—15 RM . für 100 PM .
Das Reich gibt also den Armen und Aermsten eine besondere
Vergütung"

, denn für den übrigen Altbesitz an Kriegsanleihe
wurden bekanntlich nur Auslosungsrechte gewährt , die inner¬
halb der nächsten 30 Jahre ausgelost werden . Man sollte nun
weinen, daß diese minimalen Verpflichtungen des Reiches
»egen diejenigen Kriegsanleibezeichner , welche s. 3t . ihr Alles
auf dem so berühmten Altar des Vaterlandes geopfert haben,
wenigstens ordnungsgemäß durchgefübrt werden . Dem ist
nicht so ! Das Reich stebt scheints auf dem Standpunkt , daß
e- dabei sparen kann. Und diese Politik ist sehr einfach durch -
iusübren, man veröffentlicht die Fristen nicht , sind sie
aber abgelaufen , besteht nach dem Gesetz keinerlei Anspruch
wehr auf Aufwertung .

Tatsache ist, dah über die Barablösung vor einigen Wochen
rwar eine kleine redaktionelle Mitteilung in einigen Zeitungen
aestanden bat , aber von einer amtlichen Bekanntmachung keine
Svur ! Auch die Banken und Sparkassen denken ebenfalls nicht
daran , etwas zu veröffentlichen. Der Effekt der ganzen Ge¬
schichte ist also der , dah wieder einmal auf dem Rücken , der
Entrechteten nach altbewährter Methode ( siebe Schlieben 'sche
Dhefaurierungsvolitik ) der Reichssäckel gefüllt wird . Wann
wird hier Ordnung geschaffen ?

- ® -

Kleine badische Chronik
,

* Weinheim . Ein Lastauto der chemischen Fabrik „Llek-
lUon" rn Griesheim , das mit eisernen Säureflaschen nach Lud¬
wigshafen bestimmt war , karambolierte beim Ausweichen mit
einem aus Viernheim kommenden leeren Triebwagen der
Elektrischen in so schwerer Weise , dah der Vorderperron des
Triebwagens rastert wurde und der Anhänger des Lastautos
umstürzte. Der Führer der Elektrischen rettete sein Leben
durch schleuniges Abspringen , wobei er eine Verletzung der
rechten Sand erhielt . -Der Chauffeur des Lastautos kam mit
dem Schrecken davon . Der Beiderseitige Materialschaden est
recht erheblich.

* Durbach. Freitag nacht 2 Ubr wurde die Einwohner¬
schaft schon wieder aus dem Schlafe geweckt. Das Wobn-
Und Oekonomiegebäude des Landwirts Stepchan Männle
brannte bis auf den Grund nieder . Die Bewohner ballen
Nähe . das nacke Leben zu retten . Die Saustiere konnten
Noch mit gröhter Anstrengung in Sicherheit gebracht werden,
dagegen ist das tote Inventar samt und sonder ein Raub der
klammen geworden. Entstehungsursache ist unbekannt .

* Neustadt a . H. Hier wurde eine 16Jabre alte Fabrik¬
urbeiterin wegen Beraubung des Opfer st ockes in der
katholischen Kirche festgenommen. Sie wurde bei einem,
neuerlichen Versuch ertappt , wobei sie eine Brosche trug , die
ne von der Muttergottesstatue gestohlen hatte .

* Tenningen bei Emmendingen . Der 19jährige Landwirt W.
8r . Z i m m e r m a n n von hier wurde im Eemeindewald von
dem Ast einer fallenden Eiche getroffen und zu Boden gewor-
len , wodurch er schwere Verletzungen am Rücken erlitt .

* Malterdiugen bei Emmendingen . Der 16 Jahre alte
^ienstknecht Adolf Lienemann von Wyblen wurde über-
uhren . Ein Rad ging ihm übe " den Kopf. Er zog sich schwere
Quetschungen zu.

* Tengen . Der Adlerwirt Müller von hier ist auf
ügenartige Weise verunglückt. Er . hing sein Gewehr an einen
Saum, um seinen Sund anzubinden . Dabei siel das Gewehr
'am Baum , entlud sich und der Schuh ging Müller in den
nih. Er muhte ärztliche Silfe in Anspruch nehmen.

* Todtmoos . Sier kam es vor einigen Tagen zu einer
Messerstecherei , bei der einige Leute verletzt wurden ,
rwei der Messerstecher muhten in das Amtsgefängnis Säckin-
»en eingeliefert werden.

* Enkeusteiu bei Echopfheim. Am Freitag abend brach in
Anwesen des Landwirts Sug Feuer aus . wodurch trotz

Bemühungen der Feuerwehr ein großer Teil des Anwe-
kus niederbrannte . Der Schaden ist ziemlich bedeutend. Man
^ rmutet Kurzschlub .
.

* Radolfzell . Bahnamtmann Josef I t t a zog sich kürzlich
2«e kleine Verletzung an der Sand zu . der er weiter keine
Pachtung schenkte. Plötzlich trat Blutvergiftung ein , die zu
jjüttm Tode führte . Jtta , der im Laufe dieses Jahres eine
jährige Dienstzeit vollendet hätte , stand im 64. Lebensjahre .

Gerichtszeitung
Wenn man das Fahrrad als Roller benützt und kein

Licht hat
fm. Karlsruhe , 12 . Febr . Wegen llebertretung der Straßen¬

verkehrsordnung stand der Angeklagte Sans R . vor dem
Amtsrichter . Ein eifriger Polizeibeamter hatte ihn ohne Licht
„fahren sehen und schrieb ihn deswegen auf . Der Radfahrer
erhielt ein Strafmandat über 10 Jl . Hiergegen erhob er Ein¬
spruch mit der Begründung , er habe nicht auf dem Rad gesessen,
sondern habe das Rad in der Art eines Rollers fortbewegt ,
indem er mit dem rechten Fub auf dem Pedal stand und mit
dem andern nachschob, eine solche Art der Fortbewegung sei
kein Fahren meint der gegen den Strafbefehl Demonstrierende.
R . miht dieser Frage , zumal er etwas nervös ist, besondere Be¬
deutung bei und möchte daher eine gerichtliche Entscheidung
hierüber sehen . Dah das Fahrrad ohne Beleuchtung war , steht
einwandfrei fest. Der Richter kommt nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme zu der lleberzeugung , dah der Angeklagte
ohne Licht gefahren ist und somit die Vorschrift verletzt hat .
Er hätte sie nur dann nicht verletzt , wenn er das Rad mit bei¬
den Fühen auf der Erde geschoben hätte . Der Angeklagte bleibt
bei seiner Meinung , das Rad geschoben zu haben und kündigt
Revrston an . Wie weit diese Fährt wohl noch gehen wird ?
Im übrigen blieb es bei der 10 -^(-Geldstrafe , zu der noch die
Kosten der Verhandlung kommen .

Die lieben Hausnachbarn
fm . Karlsruhe , 12. Febr . Vor Gericht kam schon so manches

Drama zum Abschluß , das sein Vorspiel in den sogenannten
dicken Freundschaften zwischen Flurnachbarn , zumeist weiblichen
Geschlechts batte . Die Freundschaft währt « gewöhnlich nicht
so lange , wie der Klatsch Nahrung findet . Die Freundschaft
geht in die Brüche und die geschiedenen Freunde stehen als er¬
bitterte Gegner vor dem Kadi , dem dann die Entscheidung
darüber »ufällt , wessen Seele der !beiden streitenden Parteien
die schwärzer « sein solle . Wie viele Anzeigen sind schon aus
pevsönlicher Rache erfolgt ? Vor dem Amtsrichter stand eine
Frau W. unter der Beschuldigung, Briefe unterschlagen zu
haben . In ihrem Hause wurde es , als die dicke Freundschaft
eben noch dick genug war , so gehandhabt , dah besagte Frau die
gesamte Post , di« der Briefträger in dem Hause abzugeben
hatte , an sich nahm und dann den Empfängern zustellte. Aber
die Freundschaft ging in die Brüche und es wurde gemunkelt,
di« Frau W. habe — neugierig , wie sie nun mal sein soll —
Briese unterschlagen, geöffnet und gelesen . Vier Zeugen mar¬
schieren auf . Die eine will gesehen haben , wie der Postbote
eines zurückliegendenTages der Frau W. Briefe gegeben habe.
Frau W . habe aber nur einen herausgegeben . Aber diese und
andere belastenden Angaben machen nicht den stichhaltigsten
Eindruck. Frau W. meint , wenn sie unterschlagen wolle, würde
sie es doch nicht so plump , wie es ihr unterstellt werde, an¬
fangen , wozu der Richter meint , „warum sollten Sie nicht auch
mal eine plumpe Dummheit begehen" . Das Urteil lautete frei¬
sprechend .

Smarte Geschäftsleute
fm . Karlsruhe , 12 . Febr . Es war eine reichlich faule Sache ,

wegen deren sich der Adolf M . und Franz M . zu verant¬
worten hatten . Die Anklage lautete auf Betrugsversuch. Ein
Herr L . war eine Lebensversicherung eingegangen und
zwar ohne ärztliche Untersuchung, die bei der betreffenden Ver¬
sicherungsgesellschaft nicht vorgeschriüben war . L . hatte sich in
dem Frage - und Aufnahmebogen als kerngesunde Natur hin¬
gestellt, die »u den Aerzten so gut wie gar keine Beziehungen
hätte . In Wirklichkeit war es ein schwerkranker Mann und
die Folge war , daß er bald darauf starb und die trauernde
Witwe auf die Auszahlung der 5000betragenden Versiche¬
rungssumme lauerte . Zur Wahrnehmung ihrer Interessen
gegenüber der Versicherungsgesellschaft beauftragte sie den
„Rechtsagenten" M ., der sich ihr preisend mit viel schönen
Reden empfohlen hatte und dessen Kompagnon R . , diese mach¬
ten mehrere für di« Witwe koststsvielige Erkundungsreisen , die
den Zweck haben sollten, festzustellen , wie es mit der Auszah¬
lung der Versicherungssummestehe . Die beiden waren sich aber
wohl über die Aussichtslosigkeitklar, denn sie wußten , daß sich
die Versicherungsgesellschaftweigern würde , den Betrag aus¬
zuzahlen, da in dem Aufnahmebogen falsche Angaben standen.
Hinter dem Rücken setzten sich die beiden sauberen Geschäfts¬
leute gleichzeitig mit den Gläubigern der Frau L . in Verbin¬
dung und boten „wertvolles Material " gegen 200 Ji in bar
oder auch weniger an . Das „wertvolle Material " lbestand ledig¬
lich in der Ansicht , daß die Frau L . 5000 M bekommen könnte ,
womit die Gläubiger ihre Forderungen befriedigen könnten.
Die Gläubiger trauten den beiden nicht so recht . Und so blieb
es bei dem — übrigens stark nach Erpressung riechenden —
Betrugsversuch. Einzelnen Gläubigern hatten sie vorgemacht,
wenn ihr „ wertvolles Material "

, nicht gekauft würde , gingen
sie zur Konkurrenz und der Betreffende hätte dann das Nach¬
sehen . Das Gericht würdigte in vollem Umfange die Unsauber¬
keit des Geschäftsgebarens d ?r beiden und erkannte gegen M.
auf 100 M Geldstrafe und N . auf 3 Monate Gefängnis .

I Lügen haben kurze Beine . Der Gemeinderat Wörn in
I Schwetzingen hatte im Jahre 1924 als Beuftragter der Stadt¬
gemeinde Schwetzingen bei einer auswärtigen Firma eine Näh¬
maschine zum Preise von 330 M gekauft. Der Landwirt Ninklef
schrieb später an den Vorstand der kommunistischen Ratbaus¬
fraktion einen anonymen Brief , in der er behauptete , Wörn
habe von der Maschinenfabrik gewissermaßen als „Schmiergeld"
eine Saategge geschenkt bekommen und auch angenommen . Der
kommunistisch « Eemeindeverordnete brachte daraufhin die An¬
gelegenheit m einer Sitzung des Bürgerausschusses öffentlich
zur Sprache ünd übergab dann den anonymen Brief dem Bür¬
germeister . Da sich diese Behauptung als unwahr herausstellte ,erhielt Rinklef für die , wie der Staatsanwalt wusführte , ge¬
meine Handlungsweise , einen angesehenen Mann
grundlos zu verdächtigend, 12 Tage Gefängnis .

- ® -

Soziales
Oie Lage des Arbeitsmarktes in Baden
Die Erwerbslosenziffer ist, wie das Landesamt für Ar¬

beitsvermittlung mitteilt , in der Berichtszeit vom 3 . bis 9.
Februar stärker als in der unmittelbar vorangegangenen Pe¬
riode (27. Januar bis 2. Februar ) gesunken . Damals be¬
trug di« Abnahme der Zahl der Hauptanterstühungsempfänger
rund 706, diesmal rund 1970. Stand am 9. Februar — 65 576.
Die Verringerung ist teilweise auf Zuweisung zu Notstands¬
arbeiten und lleberleitung zur Krisenfürsorge- llnterstützung,
zum Teil aber auch auf Arbeitsvermittlung zurückzafübren.
Während in der Industrie der Steine und Erden ein Betrieb
mit 34 Arbeitern zu Kurzarbeit überging , ist die Kurzarbeit
im allgemeinen «mi> im Tabakgewevbe im besonderen zurück-
gegangen , in letzterem Gewerbe betrug die Kurzarbeiterziffer
am 9 . Februar 517 gegenüber 897 vom 2 . Februar . In der
Metallverarbeitungs - und Maschinenindustrie, in der Zu - und
Abgang zu bezw . aus der Erwerbslosenfürsorge ziemlich lebhaft
blich , hat sich das Vermittlungsergebnis im allgemeinen etwas
günstiger gestaltet , auch im Gastwirtschafts - bezw . Hotelgewerbe
beginnt sich die Vermittlungstätigkeit zu beleben.

- © - .

Aus der Stadt Ourlach
Schöpflin-Bersammlung . Die auf Mittwoch, 16 . Febr .,

in die „Blume " anberaumte öffentliche Versammlung mit dem
Gen. Äbg. Schöpflin-Karlsrube als Redner kann wegen Ver¬
hinderung des Een . Schöpflin nicht stattfinden . Morgen Mitt¬
woch früh beginnen im Hauptausschuß des Reichstags die Ver¬
bandlungen über den Reichswebretat , denen Genosse Schövfltn
unbedingt anwobnen muß.

Jungfalken . Mittwoch , 16 . Febr . , nachmittag YgS llbr ,
wichtige Zusammenkunft bet Freund Stiegeler . Nur 5 .- 8. Kl .

Konsumverein Durlach. Es fei auch an dieser Stelle auf
das heutige Inserat aufmerksam gemacht , wonach für Durlach
von Mittwoch bis zum Freitag abend für die verschiedenen
Bezirke die Vertreter für die zukünftigen Generulvekkamm-
lungen gewählt werden. Die Ausdehnung der Genossenschaf¬
ten brachte es mit sich^ daß für Ke gröberen Konsumvereine
eine reichsgesetzliche Veränderung insofern erfolgte , als die
Generalversammlung in Zukunft durch gewählte Vertreter auf
3 Jahren gebildet werden müssen . In Anbetracht der Wich¬
tigkeit bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Unfall . Auf einem Spielplatz in Durlach erlitt am Sams¬
tag nachmittag ein 13 Jahre alter Realschüler einen Unter¬
schenkelbruch . Er wurde von seinen Kameraden - nach seiner
elterlichen Wohnung verbracht.

Briefkasten Ser Redaktion
Nr . 5, Elgersweier . Wenn Jbr Einkommen derart nieder

war , daß Sie keine Lohnsteuer zu entrichten hatten , so brau¬
chen Sie auch keine Kirchensteuer bezahlen.

W. E. K . Erbeben Sie Beschwerde beim Verwaltungs¬
ausschuß des Arbeitsamtes . Die nächste Beschwerdeinstanz ist
dann das Ministerium des Innern , Abt. Erwerbslosenfürsorge .

. F . 118. Ihre Anfrage ist uns nicht bekannt , teilen Sie
uns deshalb den Sachoerbalt mit.

H. B . 100. Da Sie unterschrieben haben , sind Sie zur
Abnahme verpflichtet.

Rinklingen . Ihr Sohn ist, da noch nicht volljährig , zu
einem Rechtsgeschäft nicht berechtigt. Um ein solches bandelt
es sich aber bei der Buchbestellung. Er braucht also das Buch
nicht annebmen . Auch Sie als Vater können aus vMsteben -
dem Grunde nicht für die Bestellung verantwortlich gemacht
werden, Sie brauchen also nichts bezahlen. Die Firma muß
eben vorsichtiger sein .

S . 39. Der Doktortikel wurde dem Gen. R . anläßlich der
Grundsteinlegung der neuen Freiburger Kliniken im Herbst
v . Js . von der medizinischen Fakultät der Universität Freiburg
verliehen . '

Große Answahl bester

Solinger Taschenmesser
Rasiermesser, Rasierapparate

Rasierutensilien
Haarschneidemaschinen

Scheren 898
aller Art — Naflelpflejje -Artikel

Besteche aller Art — Löffel
Tranchiermesser

I Gesehenkartlkel — Günstige Preise .

iGeschu). Schmid
Kaiserstraße 88 , Nähe Marktplatz' Reparaturwerkstätte u Feinschleiferei

£ Eine schöne und solide

Kohos -Fussmäfle
dem bestimmten Zweck gleichsam

Visitenkarte des Hauses
Eine Matte 4n extra Qualität ist im
Gebrauch dauerhafter wie 6 Stück
Fabelhaft billige

® gangbaren Größen und solche
undZeichnungbei

»E I E P Ecke Friedrichsplatz 7

SS - « -
11 / Pinsel / Schwämme / Kämme

jj Matten 6891
Parkettbohner und Wollwischer

EF.K

\

£im ßegefoiebteOvation
wird unseremÜabakdoktor 9 \.li TTabi in Gegenwart unseres
Münchner Hindls dargebraeht . als man ihn auf dem Schiff’

?als den Schöpfer der bewunderten Zuban-Zigaretten erkennte
Höchstes 2ob überall
whdfwitiwien2ußan -3jgWieitmzuteil;

rJ seies im deutschenValerlanfeoder weit draußeninfremder Welt*

Ghr mildsüßes {Uroma, eine (folge der glücklichen
i
'
Mischung ausgewählt edler maeedonischer(Tabake
umschmeichelt Sie inmitten der (Hast dos (Pdltags
wie eine liebende (Trau. Uhr milder (Dufi machtsie
(Thnen zum ungetrübten Qenuß .

dieemmw
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 16 Februar

Geschichtskalendex
. 18. Februar . 1748 "Engl . Volkswirt Jer . Ventham . —
ji764 Friede von Hubertusburg ( Ende des 7jübrigen Krieges ) .
: — 1781 fEotthold Ephraim Lessing . — 1875 -fDichter Friedr .
! v . Uechtritz . — 1911 fTh . Escherich ( Kinderbeilk .) . — 1918
f-Bauerndichter Ehr . Wagner . — 1921 fLyriker Ernst Ziel .

Der wachsende Tag
Das Längerwerden des Tages läbt sich immer mehr wahr -

nebmen . Vor allem am Nachmittag macht sich der wachsende
Tag schon recht wohltätig und angenehm fühlbar . Aber auch'in der Frübe glaubt man allmählich das Früberwachen des'
Tageslichts beobachten zu können, wenngleich es um diese Zeit
noch gemächlicher geht. Es gebt aufwärts , sagen die Leute,
„auswärts " heißt es oft bei den Landleuten , also hinaus aus
Wintersnacht , hinaus aus den engen Toren winterlicher Ein -
geschlossenheit , entgegen dem Licht und dem neuen Werden.
Ist zunächst das Wachsen des Tages eine jahreszeitliche Er¬
scheinung , die mehr aufs Gemüt wirkt und den Menschen , die
zweifeln wollen, neue Hoffnungskrast gibt , so gibt es doch auch
hier eine wirtschaftliche Seite . Allen Leuten, die ihre Arbeit
im Freien verrichten, aber auch den Hausfrauen , die nun wie¬
der mehr an Licht sparen können, ist der längere Tag von
Herzen willkommen; und auch wegen der Spesenrechnung der
groben Geschäftsbetriebe, die viel Licht verbrauchen, ist die Zu¬
nahme des natürlichen Tageslichts nicht unerwünscht. So fin¬
det das Wachsen des Tages überall beifällige Aufnahme.

Sozialdemolrallfche Partei, Veztrl Mhlburg
Zu einer lehrreichen und interesianten Veranstaltung ge¬

staltete sich die am 12 . Februar n Mühlburg abgehaltene
Bezirksgeneralversammlung . Allerdings hätte
die Versammlung in Anbetracht der Wichtigkeit besser besucht
sein dürfen .

Een . Fröhlich eröffnete die Versammlung , da der der¬
zeitige Obmann durch Krankheit verhindert war . Ein beson -'
dcres Gepräge bekam die Versammlung durch die Anwesen¬
heit unseres Reichstagsabg . Gen. S ch ö v f l i n . Gen . Weib¬
mann hielt ein etwa ^ stündigcs Referat über das Thema :
„Die neue Regierung und die Sozialdemokra -
t i c .

" Er stellte sich auf den Standpunkt , dab die Sozial¬
demokratie als stärkste Partei Deutschlands unbedingt hätte
die Klinge der Gesetzgebung in die Hand nehmen müssen und
sich an der Regierung zu beteiligen . Er betonte , dab nun ,
nachdem die Regierung gebildet ist, es für die Sozialdemokra¬
tie nur noch eines geben kann, nämlich erhöhte Wachsamkeit ,und den gegebenen Augenblick abwarten . Reicher Beifall
dankte dem Redner für feine Ausführungen . Eine lebhafte
Diskussion entspann sich nunmehr . Gen. S ch ö v f l i n legte
in seiner klaren offenen Weise seine Stellutzgnahme seit dem
17 . Dezember dar und gab den Gegnern der Koalition in
reichem Mabe Auskunft . Auch diese Ausführungen wurden
durch Beifall gelohnt .

Unter Punkt 2 gab Een . Fröhlich den kurzgefabten
Geschäftsbericht , aus dem zu hören war , dab der Be¬
zirk in 9 Versammlungen , 9 Vertrauensmänner - Sitzungen sein
Arbeitspensum erledigte . Der Mitgliederbestand wurde ge¬
halten . Die Kassierung kann seit Einführung der 10 Männer¬
systems als 'gut bezeichnet werden. In Bezug auf die am Ort
bestehenden Arbeitervereine erwähnte der Bericht, dab ein zu
aller Zufriedenheit funktionierendes Zusammenarbeiten nicht
immer möglich war , dies soll in Zukunft mehr denn je versucht
werden, denn erst die Partei , dann die Vereine .

Die Neuwahlen ergaben folgendes Ergebnis Obmann
Een . Ansel , 2 . Obmann Een . Fröhlich . Kassierer Gen.
Lens und Beisitzer die Gon. Bobek , Karcher und Gil -
l e r t . Der Schriftführer soll in der nächsten Vertrauens¬
männerversammlung gewählt werden.

Unter Punkt 4 wurden zwei Anträge zur Generalver¬
sammlung gestellt . Een . Ansel dankte der Bezirksleitung - des
vergangenen Jahres für ihre aufopfernde Tätigkeit , und gab
der Erwartung Ausdruck , dab auch im kommende .Jahre eine
stete Aufwärtsbewegung anbält . Des weiteren wurden die An¬
wesenden, sowie die in Müblburg ansässigen Vereine auf-
gesordert , die Familie des verstorbenen Een . Horn in weit¬
gehendstem Mabe zu unterstützen , also sich im Friseur -
geschäfD Horn bedienen zu lassen . Een . Morlock teilt
mit , dab es der Volkskirchenbund durchgesetzt habe, dab drei¬
mal im Jahre ein Geistlicher aus unseren Reihen in Mühl¬
burg zu amtieren und bittet die Genossen , dafür zu sorgen , dah
an diesen Tagen ihre Bemühungen belohnt werden. Auf die
am 26. Januar im Friedrichshof statfindende Generalversamm¬
lung wurde ebenfalls aufmerksam gemacht , und die Partei¬
genossen ersucht , restlos dort zu erscheinen . Schlub der Ver¬
sammlung 12 Ubr . _

Aeue Wege zur Volksbildung
Ueber dieses bochinteresiante Thema wird am Freitag

abend im groben Saal des „Friedrichshof" Een . Neurath
aus Wien , Direktor des Eesellschafts- und Wirtschaftsmuseumsin Wien , sprechen . Wir machen heute schon auf diesen Vor¬
trag aufmerksam und ersuchen die Arbeitervereine , für einen
guten Besuch der Versammlung zu werben.

Zm Zeichen des Faschings
Maskenball des Bolkschors West . Eine ausgelasiene Schar

tanzlustiger Masken hatte sich am Sonntag abend wiederum
in der Festhalle zusammengefunden, um mit Hingebung den
musikalischen Rytbmen der glänzend disponierten Reichs¬
bannerkapelle zu folgen. Den Preisrichtern des Volkschores
West war es nicht leicht gemacht aus dem bunten Reigen ori¬
gineller Kostüme, die wertvollsten zur Preisverteilung auszu¬
lesen . Einen guten Geschmack bewiesen sie durch folgendes
Ergebnis ihres Urteils . Damenpreise : 1 . Rokoko , 2 . Ein rei¬
zender „Tanzknopf"

, 3. Blumenfee , 4. Brezelmädle . Herren-
vreise : 1 . Bürgerblock, 2 . Alte Schachtel, 3 . Indianer , 4 . In¬
dier , 5 . Neger in blau . Eine gröbere Anzahl weiterer Ko¬
stüme wurde außerdem noch in lobender Erwähnung hervor¬
gehoben.

Die zweite Damen - und Fremdensitzung der Lasiallia am
Sonntag mittag im „Kühlen Krug " verlief wieder in humor-
rollster , angeregtester Weise . Witz und Humor und Satire
beherrschten die Stunden . Mit Umsicht waltete der Elferrat
unter der Führung des altbewährten Rotter - Max seines
Amtes und schwang sein Szepter über Gerechte und Ungerechte ;
die karnevalistische Stimmung vom „Regrerungstische" aus
übertrug sich rasch auf das versammelte „Volk" und so bestand
im Nu .die richtige närrische Begeisterung . Wenn Prinz Kar¬
neval regiert , gibt es keine Unterschiede zwischen Oben und
Unten , es gibt da nur eine Gedanken, mal einen Nachmittag
ausspannen , froh sein, die Sorgen vergessen . Fulminante Re¬
den wurden aus der Bütte heraus vomStapel ' gelassen , unge¬
ahnteste Weisheiten wurden verzapft . Es fiel auch manch
listischer politischer Witz . Stadtverwaltung , Landes - und Reichs¬
regierung waren Zielpunkte scharfer , aber spottvoller Kritiken ,die alle jeweils mit heiterer Zustimmung quittiert wurden.
Eine ganze . Reihe närrischer Abgeordneten stiegen in Original¬
trachten aufs Podium , um in möhr oder weniger geistreicher
Weise, oft ein bibchen derb, im allgemeinen aber mit viel
Laune und humorvoll ihre Reden zu halten . Staatsschauspieler
Paul Müller stellte sich als Professor vor , Wilhelm Ditt -
mann als Hausknecht , Grobrats - Meyer als neuer Stadt¬
verordneter der Aufwertungsvartei , eine Reibe weiterer Büt¬
tenredner umrahmten diese drei Führer im Reiche des Humors .Dann spielte eine Abteilung der Harmoniekavelle ein lustigesLied oder einen modernen Schlager oder einen flotten Marsch ,Rotter -Max verleibt in schwungvoll -poetischer Form die ver¬
dienten Orden und Ehrenzeichen, ein allgemeines Lied lieb auchdie „Massen" zu Wort kommen , und zum Schlub kam der Tanz
zu seinem Rechte , der die Lasj

'alleaner bis gegen Mitternachtbeisammen hielt .

Gewertschaftskartell
Heute Dienstag abend ^ 8 Uhr spricht im Roten

Kreuzsaal Een . Dr . Lutz - Hammerschlag über „Das
wirtschaftliche Pan -Europa ". Zu diesem interessanten Vortrag
sind alle Gewerkschaftsmitglieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen eingeladen.

*
Eewerkschaftskartell. Der auf beute abend anberaumte

D o r t r a g des Een Regierungsrat Dietrich über „A : -
beitsgericht " muh umständehalber auf Dienstag . 27. Fe¬bruar , verschoben werden.

Süddeutscher Werlmeistertag
Der hiesige Werkmeister-Bezirksverein , Zweigverein des

Deutschen Werkmeister-Verbandes , Sitz Düsseldorf, begeht die¬
ses Jahr an Pfingsten die Feier seines 4Njiihrigen Bestehens.Aus diesem Anlab ist beabsichtigt , gleichzeitig an den Pfingst -
tagen einen Süddeutschen Werkmeistertag in die Wege zu lei¬
ten , zu welchem etwa 1200 bis 1400 Werkmeister aus den Gau-
bzirken Baden , Württemberg , Sesien, der Pfalz und des Saar¬
gebietes erscheinen werden ; auch von Mittel - und Norddeutsch¬land sind Teilnehmer zu erwarten . Die bis jetzt vorgenomme¬nen Arbeiten versprechen den Teilnehmern einige schöne Stun¬
den und Tage im Kreise von Kollegen und ihren Angehörigen.Es dürft infolgedessen an den diesjährigen Pfingsttagen in
unserer Landeshauptstadt Karlsruhe ein reges Leben undTreiben zu beobachten sein .

Für die hiesigen Geschäfte werden derartige Tagungen
von Nutzen sein , denn es ist zu erwarten , dab eine grobe An¬
zahl Werkmeister mit ihren Frauen schon Pfingstsamstag vor¬
mittag hier eintreffen .

Zustimmung des Ettlinger Bürgerausschusses zum Bauder Kanalisation in Verbindung mit der Karlsruher Anlageund rum Gaslieferungsoertrag mit Karlsruhe . Zwei auch füruns Karlsruher wichtige Entscheidungen bat der Ettlinger

Bürgerausschub gestern nach beiher Debatte getroffen . G»
handelte sich hierbei um Annahme des Bauabschnittes 1 S«1
Kanalisation in Verbindung mit der Karlsruher AnlaS «-
Dcr Aufwand hierfür beträgt 230 000 M.. Die Grund- ul1.

9
Hausbesitzervartei machte es sich schon seit Monaten zur Aul'
gäbe , in der Presse sowohl als in Versammlungen die Haus¬
besitzer gegen diese Vorlage aufzuhetzen . Nach langem für und
wider fand die Vorlage trotz dieser Hetze eine Annahme mit
43 gegen 27 Stimmen . Die andere Vorlage betraf den Gar«
lieferungsvertrag mit Karlsruhe . Auch diese Vorlage wurd«
mit allen Stimmen gegen die des einen Kommunisten ans«-
nommen. Welch grobes Interesse die Bürgerausschubsitzuus
bei der Einwohnerschaft fand , zeigte der Umstand, dab der
Zuhörerraum bis auf den letzten Platz besetzt war .

( :) Wem gehören die Fahrräder ? Auf dem Büro der
Kriminalpolizei befinden sich nachbeschriebene Fahr'
rüder , deren Eigentümer bis jetzt nicht bekannt sind : 1 . ein
Damenrad , Union , Fabrik -Nr . 868 448 , schwarzer Rahmen und
Schutzbleche , aufwärtsgebogene Lenkstange, 2 . ein Herrenrad
Marke und Nummer unbekannt , schwarzer Rahmen und Fe »'
gen , Sattel und linke Pedale schadhaft .

( : ) Geschichte- und Altertumsverein (Badische Heimat)
E. B . Am Mittwoch , (2 . ds. Mts .) , abends 8 Uhr, veranstal¬
tete der Geschichts - und Altertumsverein im Saale der Han¬
delskammer eine Gedenkfeier anläßlich des hundertsten Ge¬
burtstages Ludwist Eichrodts des aus Durlach stammen¬den Dichters der bekannten „Bict)ermeier" lieder und - vers«>
Als Redner des Abends sprach Herr BibliotbeksobersekretärA. Sexauer in feinsinniger Weise über den Dichter und
seine Zeit , die zu seiner Würdigung nötigen kulturellen Vor¬
aussetzungen und die Eigenart dieses Dichtertums , dem es gr-
lang , eine so typische Gestalt wie Eottlieb Biedermeier zu prä¬
gen.̂ Staatsschausvielerin Frl . Marie E e n t e r erfreute durch
meisterhaften Bortrag einer Reihe bezeichnender Gedichte , un¬
ter denen besonders die im heimischen Dialekt von schlagkräf¬
tiger Wirkung waren . Der stark gefüllte Saal spendete den
Vortragenden reichlichen und dankbaren Beifall .

„Im Strudel des Verkehrs". Wie wir schon mitteilten ,
wird heute Dienstag abend im Saal 3 der Brauerei Schremvv ,
Waldstrabe , der Aufklärungsfilm „ Im Strudel des Ver¬
kehrs " für die Kraftfahrer , Straßenbahner und Fuhrleute
vorgeführt . Veranstalter sind der Deutsche Verkehrsbund und
die Badische Verkebrswacht, Bezirk Karlsruhe . Die Badischen
Lichtspiele haben die Vorführung übernommen . Auberdei"
kommt noch ein Lustspiel „Heirat freibleibend " »»!
Vorführung . Es steht also eine genußreiche Stuyde in Aus¬
sicht . Der Besuch ist allen im Transport - und Berkebrswestn
Beschäftigten zu empfehlen. Eintrittspreise werden nicht er¬
höhen. ° le .

Badische Jugendlotterie . Kaum sind die ersten Lose del
„Badischen Jugendlotterie " erhältlich , so bat auch schon allent¬
halben eine lebhafte Verkaufstätigkeit eingesetzt , die insofern
zu erklären ist , als die Jugendberbergssache allenthalben i6««
Freunde hat , die gerne eine solche wichtige und soziale Id ««
fördern . Andererseits verfehlt der aufgestellte Gewinnplan
sicherlich nicht seine Wirkung , zumal das Lotterievrinzi "
„Einer für alle" bei der gegenwärtigen Ausspielung 9”
Gegensatz zur letztjährigen eingehalten worden ist. Der erst «
Hauptgewinn wird ein Einfamilienhaus sein , das mit einein
Aufwande von 20 000 M nach der Ziehung schlüsselfertig aM
Platze des Gewinners erstellt werden soll und infolge seine!
Bauweise sicherlich viel Freude machen wird . Die Staffelunß
der übrigen Hauptgewinne bringt ebenfalls schöne und brauch¬
bare Dinge , darunter einen viersitzigen Opelwagen , eine
Treszgerdreizimmer-Einrichtung . ein schönes Faltboot , Fab «-
räder , Nähmaschinen usw . Mit sehr guten Gemälden sis^vertreten der aus dem Buchenbachtal bei Freiburg stammend«
und einen besinnlichen Oberländereinschlag zeigende Pa ">
Webrle - Karlsruhe , die bekannten Karlsruher August Kutter «!
und Paul Martin , der Künder der heimischen Berglandschast-
W . Wickertsbeimer-Labr und der vielversprechende Bükst«!'
schüler Heinrich Ihrig Die Seriengewinne , welche zu Tau¬
senden verausgabt rckerden , geben besonderen Reiz durch d^Verwendung künstlerischer und kunstgewerblicher Arbeiten , d>«
in den meisten Fällen das Mehrfache des eigentlichen Ge¬winnes aufweisen. Künstlerisch wertvolle Originalbolzschnitt«-
Radierungen und Lithographien bekannter badischer Mal ««
und Graphiker werden den Gewinner erfreuen . So rw«"
jedem Gewinner Freude werden und es möge nur zu wünsch«"
sein , daß die „Badische Jugendlotterie " vollen Erfolg erleb«"
darf , zumal ihre Auswirkung nach zwei Seiten geben wir":
indem einmal dem Jugendberbergswerk neue Mittel zugefub «
werden, während andererseits das Kunstgewerbe und bst
Künste selbst eine recht wünschenswerte Belebung und Besch "'
tigung erfahren .

llx 9tcic $ 09amier All

Die Ausgabe der Reichsbannerreitung erfolgt diesmal
einige Tage später , da der Druck und Versand sich verzögert

SesWmein .GlMeit"
Karlsruhe .

Sonntag , de« 2«. Februar ,im
Kaffee Rowack
Gr oher

MskeilbÄ
Motto : Einweihung des
JndianerbrunnenS aus dem
Werdrrplatz unter Mitwir¬

kung sämtlicher Indianer.
Anfang 6.81 Uhr. —» Ende am Schluß.

Der Häuptling . 1662

Eintrittspreis mit Steuer 1.66 Mk.

COLOSSEUM
D TUgllch 8 Uhr . Soiintap 4 und 8 Uhr |

| Variete-Vorstellung |

' moc & s ' kAJuöt CUof
und lasse micli ohne jede Zutaten
20 Minuten m Wasser kochen .
.Alsdann verwandle ich mich in
6 Teller hochfeine , schmackhafte
Erbsensuppe . Auch angebrochen
halte ich mich gut . Ich muß also nicht

auf einmal gegessen werden .

l & WVl
bit

und andere Suppen in 'Wurstform .
wie Blumenkohl , Ochsenschwanz , Spargel . Grünkern usw .

r isi>
Zurück !

Dr. med. Ul . RoseiM
Facharzt für Haut-, Harnleiden u .HosmetlK
Röntgen - und Lichtbehandlung

Dougl^sstraße 3 Telefon 131 1

V_

Rastatter Anzeigen.
WeUenversteigerung

Am Mittwoch, de« 1«. Februar 1®?7.
mittags » Uhr mit Zusammenkunft im vieSjaM »
Hiebschlage (Hleinbrutcrt ) f

12466 Wellen im Schlag in 21 (Kleinbrw
466 .. „ „ IV 27 (Oberw-U»

^
Rastatt , den 12 Februar 1927.

Der Oberbürgermeister .

Saalgutmarkt in der Mt . SrnchthaU^
jeden Donnerstag von 8—11 Uhr.
am 17 . Februar , letztmals am 31 . Mar »

Der Oberbürgermeister ,Renner . Zoller^ .

Meiler ! Werbet fiir Um Zeiiu^ -
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Gemeindepolitik
^ Untergrombach. Aus der Gemeinderatssitzung ,
r « wurden verschiedene Rechnungen geprüft und zur
^«blung angewiesen. — Ein Erlab des Ministeriums und eine
Anfügung des Bezirksumtes betr . Steuerüberweisung
^urde zur Kenntnis genommen. — Die Schulsäle werden künf -
l'8 keinem Verein mehr zur Verfügung gestellt. — Die Ee -
' " llenengedenkfeier am l3 . März sowie für die Zu¬
kunft , sM von der Gemeinde veranstaltet werden. — 2 An-
^ ksen wurden zwecks Verpfändung geschätzt. — Der Kredit¬
vertrag Uber die Erhöhung des laufenden Kredits von
J° 000 auf 50 000 M. mit der Städtischen Sparkasse Bruch-
» I wurde unterzeichnet.

Aus dem Gcmeinderat Oberkirch
, Für Aufbewahrung von Bau - und sonstigen Materialien ,^ rbeitsgeschirr, Lagerung von Holz , Unterbringung des Wa¬
genparks usw . ist ein Materialschuppen auf einem zu erwer¬
benden Grundstück in der Nähe des Farrenstalls zu errichten.
Dem Bürgerausschub ist noch »u seiner Sitzung am 11 . d . M .
Farlage zu unterbreiten . Der Gesamtaufwand mit ungefähr
«860 m 2360 Ji für Geländeerwerb , zirka 4500 Jl für Erbau¬
ung des Schuppens) ist aus dem Darleken zu entnehmen , das
>ür Gewährung von verbilligten gemeindlichen Einzelbaudar -
«ehen ausgenommen wird . — An Stelle des von hier versetz¬
ten Herrn Steuerinspektor Reese tritt gemäh 8 39 der Ge-
^ eindeoronung und 8 47 der Eemeindewahlordnung Herr
Heinrich Mennle als nächster Bewerber der gleichen Vor-
Ichlagsliste für die restliche Amtsdauer in den Bürgerausschub
ein . — Nachdem von den Bewohnern von Diebersbach und
bchlatten Antrag auf Versorgung mit elektrischer Kraft ge¬
neilt wurde , sind die erforderlichen Verhandlungen zu führen .
- Bekämpfung der Reblaus . Die Beobachtungskommission
wird , nachdem die Amtsdauer umlaufen ist, auf die Dauer von
mei Jahren neu gebildet . Ihr gehören die bisherigen Mit¬
glieder Philipp Fies , Franz Taver Geiger und Zyriak
,? ähr an ; neu tritt Landwirt Andreas Ruf hinzu . Obmann
>1* Landwirt Philipp Fies . Die Kommission ist laut Ver¬
ordnung befugt , jederzeit ohne vorherige Erlaubnis der Be-
litzrr die Rebgrundstückezu betreten und dort erforderliche Ar¬
beiten anzuordnen oder vorzunehmen. — Der vom Wasser--
Und Strabenbauamt bezw . Bezirksamt gegebenen Anregung ,
den Wochenmarkt wenn irgend möglich , von der Hauvtstrahe
wegzuverlegen . damit der Durchgangsverkehr nicht allzu sehr
Gehemmt wird , kann keine Folge gegeben werden. Der Ee-
gleinderat nimmt den gleichen Standpunkt wie hinsichtlich der
Jahrmärkte « in . — Die Malerarbeiten in der gewerblichen
Fortbildungsschule im früher Elebeschen Anwesen werden ver¬
gaben. — Dem Gesuch des Alexander Jhringer , ihm eine
Wiese für Errichtung eines Trockenplatzes und einer Blei¬
frei auf längere Zeit zu verpachten, wird entsprochen . Es
wird ein Pachtvertrag auf die Dauer von zunächst 6 Jahren
abgeschlosien. Wegen des Pachtzinses soll die landwirtschaft-
liche Kommission einen Vorschlag machen . — Herr Kapellmei¬
ster Kern hat nunmehr die Erklärung abgegeben, dab er
voraussichtlich im Frühjahr fort gehe und deshalb die Stadt -'
avellmeisterstelle nicht lange mehr versehen kann. Die Stelle
'ft auszuschreiben. Herr Kern wird vorerst den Dienst hier
Leiter versehen, bis eine neue Kraft gefunden ist . — Ein vom
Vorsitzenden an das Bezirksamt erstatteter Bericht bezüglich
oes Hebammendienstes wird gebilligt . — Dem Bezirkstuber -
'Aoseausschub wird der übliche jährliche Beitrag bewilligt . —
~~ Di« Versteigerung der Wochemnarktplatze mit einem Erlös
°°n 645 Ji wird genehmigt. — Verschiedene Gesuche um Er -
"' äkigung und Nächlah der Feuerwehrsteuer 1925/26 werden
"och Antrag der Kommission entschieden . — Zwei Baugesuche
und 2 Baudarlrhensgesuche werden besprochen und befürwor¬
tend an das Bezirksamt weiter geleitet .

- v*>-

Aus aller Welt
Die Autostrahe ra—Frankfurt —Basel —Rom—

ttilanb
. WTB . Basel , 14. Febr . Die grobe Konferenz zur Bespre-
f >ng der Frage der Schaffung eines schweizerischen Teilstuckes
2*1 internationalen Autostrabe Hamburg — Frankfurt — Basel —

Mailand wurde heute vormittag eröffnet durch Regierungsrat
K

o n k. Unter den Anwesenden waren auch die verschiedenen
Konsulate vertreten . So waren erschienen der deutsche Gene-
Ukonsul Tamburini . Regierungsrat Wenk betonte , dab es

" och seiner Ansicht heute noch nicht darum handeln könne ,
?". chlirbend über die Frage der Linienführung Beschlüsse zu

es foi aber zu hoffen, dab in Bälde eine Einigung er-
°It werde, umsomehr, als die Gefahr einer Umfahrung der

Mveiz durch eine Autostrabe Berlin —München—Tirol —Rom
f von der Hand zu weisen sei.

c • i ■5 orftor Referent verbreitete sich Ingenieur Puri¬st l i - Mailand über den Bau von Autostrahen im allgemei-
bei »

f ^en Wirtschaftlichkeit und deren technische Beschaffen -
N,, , Die Autostrahen mühten so beschaffen sein , dah sie den
>̂

")o>" obilen bei der möglichst erhöhten Geschwindigkeit ver-
'

olî
Ee Sicherheit böten . Bei der Schaffung von Autostrahen

l«n man vornehmlich sich auf die private Initiative einstel-
u,,

" ' da damit eine vermehrte Garantie der Berücksichtigung" Ichaftlicher Interessen verbunden sei.
Ep» Ê ofessor O tz e n - Hannover berichtete über den Stand der
D», ^ iungsgeschichte des Vorstudiums zu einer Autostrahe in
tteii ^ ni>> roobei er vornehmlich aus die Ziele und Arbeits -
§r

' 0 . der in Frankfurt a . M . gegründeten Hafraba einging,
die darauf hin , dah die Gründung der Hafraba bereits
z^. ^ chaffung einer Arbeitsgemeinschaft Berlin —München—

Folge hatte . Neben der Entwicklung des deutschen
tzj „ . °onnetzes für Autorwecke verfolge die Hafraba in erster

Bau einer autoreifen internationalen Verkehrsstrabe
Edrsrwtz

^ und damit den Anschluh an das europäische Ver-

fchweizerischen Standpunkt vertrat Prosesior
4ej . ,

o a e - Zürch , der eine interessante Parallele mit jener
ding «> welche der Schaffung der Eotthardbahnlinie voraus -
^Una verwies auch auf die Möglichkeit der Konkurrmzie-
d«g Bundesbahnen . Als erste Etappe der Verwirklichung

betrachtet er den Ausbau und die Verbesserung der
"der 2- -A .

^ trahen , sodah erst später die eigentliche Autostrahe
j" ilstücke dazu geschaffen würden . Pros . Andreae streifte

«der Ln Stage der Linienführung , ob über den Eotthard
""dere « Simplon , ohne sich für das eine oder für das

auszusvrechen. Ein interessanter Punkt über
elftenr $* 1 italienischen Autostrahe bildete den Abschlub desDeils der Konferenz.

Todesstrafe für den Schleier
Journalistin hatte eine Unterredung mit Kemal

iv,* !!1 Diktator der Türkei . Sie erkundigte sich beson-
i .* tiirfr töründen für die Abschaffung des Schleiers bei
!°i ^ on Frau . Kemal erklärte , das Verbot des Schleiers
yiöründen nötig gewesen . Der Schleier errege die
Sü bl *11 stark . Man habe beobachtet, dah in den Ge-
. 1aütn „ ,!! f . " nen We Männer niemals Gelegenheit hatten , ein
^ oinwen "" feben, Sittlichkeitsattentate viel öfter vor-n leien, als ». B . in Konstantinopel , wo zahlreiche

6MIIM. Partei Karlsruhe
Mittwoch, de» 1«. Februar 1827 , abends 8 Uhr,
im „Friedrichshos" -Gariensaal, Versammlung par -
teigenvsfischer Vertreter drS Arbeitersänger -,

Arbeitersport - und Gewerkschaftskartells.

* Mittwoch, den 28 . Februar » abends 8 Uhr,
im „Friedrichshos"-Festsaal

GemMrsmmwg
Tagesordnung - 1. Jahres - und Saffenbe-

richte. 2. Anträge . 3. Wahlen .
Anträge find schriftlich bis zum 20. Februar beim

Parteivorsttzenden einzureichen. 1642
Die Parteigenossenschaft ist mit der Bitte um1

recht zahlreiche Beteiligung sreundlichst eingeladen
Der Parteivorstand r Roßbach , l . Vorsitzender.

Chrjstenfrauen ihr Gesicht nicht verschleiert tragen . Außerdem
habe der Schleier vielfach Verbrechern gedient , um sich in
Frcmenkleidung unkenntlich zu machen . In den letzten drei
Jahren feien in der türkischen Republik allein 4000 Verbrecher
in dieser Verkleidung sestgestellt worden . Aus diesen Grün¬
den werde' bei der Durchführung des Gesetzes , das den Schleier
abgeschafft hat , auch ungemein streng vorgogangen . Noch im¬
mer gebe es fanatische Eiferer , die den Schleier für heilig und
Frauen , die ihn ablegen, für schamlos und unmoralisch erklä¬
ren . Im Nordosten des Landes wurden bereits vier dieser
religiösen Fanatiker , als Staatsvepbrecher mit dem Tode be¬
straft und erhängt . Gegen Frauen wird bei der ersten Ueber-
tretung des Gesetzes eine Geldstrafe verhängt , bei der zweiten
eine Gefängnisstrafe . Wird eine Frau zum dritten Mal mit
einem Schleier angetroffen , so wird auch sie auf Grund des
Gesetzes wegen Staatsverbrechens zum Tode verurteilt und
hingerichtet.

Veranstaltunarn »es heutigen Tage-
Bad . Landestheater : „Die Zauberflöte "

. Von 7.30 bis 10.30.
Arbeiterbildungvvcreiu : abends H9 Uhr im Vereinshaus Lud¬

wig Eichrodt-Abend.
Bad . Lichtspiele lKonzerthau ») : „Jerusalem "

, 2 . Teil : „Wall¬
fahrt eines Herzens" . Abenhs 8 Uhr.

Colosieum: Variete -Vorstellung . 8 Uhr.
Residenz - Lichtspiele : „Ben Sur "

. 3 , 5 , 7 , 9 Uhr.
Palast -Lichtspiele : Bismarck, 2 . Teil .
Kammer -Lichtspiele . Der Sportstudent im 1 . Semester. Bau -

vrogramm .
Atlantik - Lichtspiele : „Pat und Patachon als Schwiegersöhne".

„Das Blahgesicht " .

Standesbmhauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . 12 . Februar : Richard Mößinger , 48 Jahre

alt , Verstcherungsbeamter, Ehemann . Luise Hemberger, 79 I .
alt , Witwe von Adolf Hemberger, Photograph . 13. Februar :
Magdalena Rebmann , 44 Jahre alt , Ehefreau von Wilhelm
Rebmann , Dreher . Karoline llehlein , 77 Jahre alt , Witwe
von Michael Ueblein, Rechnungsrat a . D . Karolina Schaller,
63 Jahre alt , Witwe von Philipp Schallei , SchreintzMeister.
Louis Bübermin , 72 Jahre alt , Gärtner , Witwer . Walburga
Strübel , 69 Jahre alt , Witwe von Adolf Strübel . Müller .

Berliner Devtsennoneruagen ( Mittelkurs ) .
12. Februar 14. Februar
Geld Brie, Geld Brief

Amsterdam . . . . . 100 G. 168 70 169.12 168.66 169.08
Italien . . 100 L. 18.14 18.18 1819 18.23
London . 20 .440 20.492 20.440 20.49b
Newyork . . 1 Doll . 4.214 4.224 4.214 4.224

* « • • • • • . 100 Fr. 16.655 16.695 16.68 16 .62
Prüg « • • • • • • . 1008t. 12.674 12 .616 12 .477 12 .517
Schweiz . . 100 Fr. 81.09 81 .27 8104 81 .24
Spanien . . . . . . 100 Pef . 70.73 70.91 71 .13 71.31
Stockholm . 112.46 112.74 112 46 112.74
Wien . Ivv Schilling 69 .33 69.49 69.35 69 .49

Aus den Vororten
Daxlanden

Frauensektion . Am Donnerstag , 17 . Febr ., abends 8 Uhr,
Zusammenkunft in der Festhalle. Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten. Gäste willkommen.

Wafferstand des Rheins
Waloshut 165, gef . 2, Schusterinsel 32, ges. 3, Kehl 160,

gest. 7, Maxau 329, gef . 11 , Mannheim 201, gef . 2 Zentimeter . ».
“

»!«
" w Veremsanzeiger

Bergnüginig - anjeig « , finde» unter diefer Rubrik in der Regel keine Anfndhme .oder werben jum Reklamen >eilenpreir berechnet ).
Karlsruhe .

Eewerkschaftskartell Karlsruhe - Durlach - Ettlingen . In
Karlsruhe spricht am Dienstag , 15 . Januar , abends *Ä8 Uhr.
im Roten Kreuz-Saale , Stefanienstrahe 74, Dr . Lutz - Ham¬
me r s ch l a g über „Das wirtschaftliche Paneuropa "

. In Ett¬
lingen am Mittwoch, 16 . Febr ., abends V-8 Uhr, im Gasthaus
zur „Krone" und in Durlach am Donnerstag . 17. Februar ,
nachmittags 5 Uhr im Gasthaus zum „Lamm" derselbe Refe¬
rent jeweils über das gleiche Thema . Wir ersuchen unsere
Betriebsräte , Vertrauensleute , Kartelldelegierte , Organi¬
sationsvorstände und die Emzelmitglieder , an diesen Vorträ¬
gen sich zahlreich zu beteiligen . 1641 Der Vorstand.

Ge« . Chor Bruderbund . Mittwoch, 16. ds . Mts . , anstatt
der Singstunde im unteren Nebenzimmer des Gasthauses zum
„ Hirsch" auherordentliche Generalversammlung , %9 Uhr . 1660

Naturfreunde Mühlburg . Mittwoch. 16. Febr . im „Hirsch"
Zusammenkunft. Eintritt frei . 1664

Durlach. Arbeiter -Wohlfahrt . Dienstag , 15. Februar ,
Jahresversammlung Lessingschule 8 Uhr. Vorstandswahl . Alle
Mitglieder dev SPD sind eingeladen . 207

D. -M .-B ., Filiale Eaggenau . Heute abend 8 Uhr Besuch
des Lichtbildervortrags über „Ford und seine Riesenanlagen "
im „Grünen Hos". 1666

Hafernährmittel . Zutreffend , heute mehr denn je . ist . was
Professor Ottfried Müller . Tübingen , schon vor dem Kriepe
schrieb : „Betrachtet man die Nährpräparate unter dem Ge¬
sichtspunkt der Wirtichaftlichkeit — und disfer ist für die grö¬
bere Anzahl aller Menschen doch ein recht wesentlicher — so
treten naturgemäß die aus tierischen Stoffen , namentlich aus
Fletsch gewonnenen , in den Hintergrund , und die-aus Pflanzen¬
bestandteilen hergcstellten gewinnen an Bedeutung .

" In sehr
interessanten und lesenswerten Ausführungen bringt er den
Beweis seiner Wote durch Berechnung der verschiedeEen Nähr¬
mittel . unter denen er Knorr Haferflocken an bevorzugter Stell «
anführt . Es verdient aber auch noch eine andere beachtens¬
werte Eigenschaft dieses Erzeugnisies genannt zu werden, näm¬
lich seine Geeignetheit für alle diejenigen , deren Ma ^en beson¬
dere Rücksicht erfordert : Magenleidende und Säuglinge .'

rfwJympsdfih
d 0 ijpori

hab&fwtrunserer neuen^
den Tlamen BoxergegebehT" &

TOie ehr WarneJhiscfaicJk höchster
XetsfangsfaMgketfirisportlicher Be«
Ziehung istfso bedeutet erhinsicht¬
lich der Qute derneuen 'Cigarette
überlegene Qualitätsleistung.
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Dienstag bis Samstag
• inuicftnniMJu

” ^ 6*tt reW&<lJten in großen Mengen

Reste
von Weihwaren. Bettbezug, und Wäschestoffen. BaumwoL.waren, Änzugstoffen , Kleider - und Blusenstoffen . SaMne »DekorattonS' und Möbelstoffen . Läuferstvffen. außer-gewöhnlich billig znm Verkauf .
Dleichzettig werben einige Taufend

Taschentücher
die zu DekorationSzwecken verwendet waren, ganz billiaabgegeben .

W .Boländer

Danksagung
Für die überaus zahlreichenBeweise herzlicher

Teilnahme, die uns anläßlich des Ablebens unsereslieben Vaters, des

Herrn Heinrich Fels sen.
firanereibesitzer

entgegengebracht wurden , sagen wir hierdurch
herzlichen Dank . 1669

Karlsruhe , den 11 Februar 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Süddeutsche

Discoflto Gesellschaft ! 4
Filiale Karlsruhe

Kaiserstr . 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte
Geldeinlagen werden zu günstigen salzen verzinst
Vürgerausschliß -Versammlulig.

. Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus -
ichustes »u einer öffentlichen Versammlungaus
Dienstag , den 22. ds . Mts ., nachm. 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Rathauses .

TageS - Ordnung :
1 . Abbör der städtischen Rechnungen für das

Jahr 1923 (29) .
2 . Erstellung ctnes 20 000 Volt -Umspannwer¬

kes (Station Süd ) auf dem ehem. Billing
u . Zollerschen Anwesen an der Wilhelm¬straße (47) .

3. Wertzuwachssteuer (46) .
4 . Errichtung einer weiteren planmäßigen Ge-

wevbelehrerstelle an der Gewerbeschule (50) .5. Grundstückserwerbungen gemäß Bürgeraus -
schußbeschl-uß vom 4 . Juni 1926 ( 52 ) .6. Erwerb und Verkauf von Straßengelände
( 53 ) .

7 . Verkauf eines Teiles des Grundstücks Lgb .-Rr . 12 505 an der verlängerten Hutten¬
straße (54 ) .

8. Ausbau des Flughafens Karlsruhe (55) .
9. Entwässerung der Stadt Ettlingen (51 ) .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1927 694
Der Oberbürgermeister .

Eingetroffen :

1 weiterer i
Waggon

6paiiijd)c
drangen

tei, 'e “
süße Fruchte

Psg . I
von an

Frack», Smoking -, Gch-
rock-Anzstge verleiht

Franz Heck , Gartcnstr . 7

nsi >« i
iiiiHiiiiiiiiiiuiimiimmmii

jeglicher Art
kaufen Sie sehr

preiswert bei

J. Kirrmann
Herrenatrutte 40 .
»378

Anzug bügeln
dämpfen u.entstauben2^
beim „ Bügel - Fix “

Amerik. Kleiderpflcge
Reparaturen und Aenbe -

rnngen billigst E
E . Neubrand , Schneider -
nieister, Zähringcrstr . 4la
neben der Kronenapotheke
StraßenbahnhstKrouenst .

Qummi-
Bettstoff

in bester Qualität
und ca . 95 em breit

Btt . 2 .20 , 2 .80 . 2 .95 ,4 .50 per Meter
Bad. Gummivertrirh

Inh . : I . Siegler
Herrenstraß« 22

Telefon 3767 wo
nächst der Kasserstraßc.

Die besteDauerwäsche
taufen Sie billigst im
Spezial »Tauerwäsche-

Geschäft
Andreas Weinig jr.
Karlsruhe , Kaiserstr 40

Kinderlns. Etzepnnr
sucht aus sofort 1 Zimmerund « Ache. Miele-Vor¬
auszahlung wird gewährt.
Angeb . unt . Nr. Ißila . daS
Bolksfreunbüroerbeten .

Zwei massiv eichene

Bettladen
«e« , billig zu verkaufen
EmilKühn . Schreinerei

Oeiigheim . 1

25 gut erhaltene
Matz-Anzüge :

Miintel . Uederzikher
von 10 an , sowie Hosen,Joppe » »sw. sehr billig,
Zähringerstr . 5» a II .

Abonniert dir

FlMlMll
durch die

R« Si^ Waldstr.
Das historische Kunstwerk

BEN HUR
nurnoch Freitag. 18.Feör.
Anfangszeiten : Pünktlich So«, 500, 7«o u , 9oo Uhr

Geschlossene Verstellungen 1658
Kleine Preise: Mk. 0 . 60 — 1 . 80

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (am Darlacher Tor ) Teleph . 5448

Ab heute bis elnschlteBlIch Montag 1

rat u. Paiacnon
als

Eine groteske Veiwechslungsgeschichte in 7 zwerch¬fellerschütternden AktenDer einzige in Deutschland und unter deutscher Regiehergestellte Pat und Patachon -Großfilm . in dem diebeiden lustigen Vagabunden nicht nur mit - , sonderntatsächlich die H a u p trollen spielenSie werden sich kugeln vor Lachen !
Dazu

Hac Rl9ftaoeS # l ( l Die zweifellos beste• » OS DlCll # g CSIClTl Buster Keaton -Grot .und Die letzte Tanzstunde Charleston
Berücksichtigen Sie bitte die Nachm .-Vorstellungen .Wir beginnen Werkt , um 4 Uhr , Sount . um 2 Uhr

( Kainbäch
\ Löser

Dadifches
Canöfßtbeatn
Dienstag , 15 . Februar

Volksbühne 6

Sie 3«iilierple
von Mozart

Musikalische Leitung :
Dr. Heinz Knüll , In Szene

gesetzt von Otto Krauß
Sarastro

Dr. Wucherpsennig
Tarnino Butz
Sprecher Boge
Priester
Königin der Nacht

von Ernst
Parnina Steffi Domes,

Freiburg a. G
Damen der tVlättermann

Königin ) Seiberlich
der Nacht s Strack

( Wied
Drei Genien . { Schöning[ Busch
Papageno Weyhrauch
Papagena Blank
Monostator Siegsried
Geharnischte AA

Anfang 7 /r Uhr.
Ende iv -/r Uhr .

1, Sperrsitz 7.— Mk.
Ter lV , Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei-

gehalten.

Badische Lichtspiele
Konzcrthans

Heute abend 8 Uhr

uiailtahri eines Herzens
nach dem Roman „Jerusalem "
— von Selma Lagerlöf . —

MU" Musikbegleitung .
Vorverkauf : >«s«

Muslkhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .

Lud -ieifi
Schiveisgui

i. B .
Erbprimenstraße4
beim Rondtllplat%

flügei |
Pianinos s

Harmoniums
Nur oesto r aorikaie.Sehr mäßige Preise .Umtausch altorKlavierc

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen - und
Einzelmöbel 2
gute Qualitätenmoderne Formen

kaufen Sie sehr
preiswert bei

J. Kimnann
llerrenstralie 40 .

r Will das Brautpaar , glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Krottenstr . 17/39 not

Durlacher Anzeigen .
Vürgerausschuß -Versammlung

Ich berufe hiermit tiie Mitglieder des Bür¬
gerausschusses zu einer Versammlung auf
Freitag , den 18. Februar 1927. nachm. 8 Uhr.
in dnen Rathauslsaal .

. Tagesordnung .
1 . Errichtung einer Wandererherberge .
2 . Herstellung des 2. Teils des <rüllbruchwe-

ges als Rotstandsarbeit .
3 . Eeländeanlauf von SchuhmachermeisterAr -

beibt in Erötzingen . . .4 . Herstellung einer Fahrstraße über den
Turmberg . „ .5 . Bauvlahverkäufe an der Wioienstrage.

6 . Ueberlassung eines Bauvlatzes ckn die Me-
thodiftenkirche . , ^ . . .7. Unterbringung obdachloser Familien .

8 . Geländetaulch auf dem Turmberg .
9. Erhöhung der Gemeinbeiteuervorauszab -

lung . 692
Durlach , den 14 . Februar 1927.

Der Oberbürgermeister .

Gräbereinebnung .
DaS Kinderlcichenfeld Xlll aus dem neuen Fried

hos, in welchem die in der Zeit vom l . Janr 1911
dis 31. Dezember 1914 verstorbenen Kinder beerdigt
sind, kommt demnächst zur Umgrabung.

Gemäß 8 SO der Friedhosordnung wird dies mit
dein Ansügenbekannt gegeben , daß die aus den Grab »
stätlen befindlichen Denkniäler . Einsafiungen und
Pflanzungen biS spätestens IS . April ds . IS . zn
beseitigen sind, widrigensalts das BestattungSamt
berechtigt ist, die Beseitigung aus städtische Kosten
borzunehmen und über die entfernten Materialien
nach Ermessen zu verfügen.

Die Verschonungssrist sür Rabattengräber ,aber nur für solche, kann gemäß 8 28 der Friedhof,
ordnung gegen Entrichtung der festgesetzten Gebühren
und unter der Voraussetzung der pfleglichen Unter¬
haltung dieser Gräber auf weitere 12 Jahre ber -
längere werden. Der Verschonungsautragist inner¬
halb der obengenanntenFrist beim BestattungSamt ,
Rathaus » . Stock. Zimmer Rr . 8 , mündlich zu
stellen , oder schriftlich einzureichcn .

Durlach , II . Februar 1927. 684
BestattungSamt.

ÖARINäDENJ
aus frischen , grünen Fischen
hergestellt, zart und weitzfleischig

Eingetroffen
beziehungsweise im Laufe der

Woche eintreffend

25000
1 Liter-Dosen

Birm.-Heringe / Rollmops
in pikannter Milchsotze

Heringe in Gelte
Bratheringe1SS5

Heringe
W» M » I 4 Lit « -T
55ml 3 . 20

in
Gelee

offen
I Pfund Mk.

Tleu eröffnet :
113 Kaiserfllllhe 113

Ecke « dlerftraße / Tel . 5558

I X
\

1 %

Metervereimg .K
'
ruhe! sg

=== = = (e. B .) - - - -- ■- ( ftr. 32,

BeWafMfteae :
(nurbriefi.Aüff

Baumeister»
Stb . l>«

eingeirag. eenossenschati mit Deschr. HatipnicKt

Wahlen
zmVertreter-IttsammIung

Die Aenderung des Genosienschasts -Gesetzes
macht die Wahl einer Vertreter-Versammlungdes Konsumvereins für Durlach und Umgebung
notwendig Die neue Fasiung dcS Genosten -
schaftSgeietzes sieht bor , daß alle Genostenschaf-
ten mit mehr als 3000 Mitgliedein eine Ber «
treterberfammlung durch die GenofienichaflS -
initglieder wählen lasten müssen. Diese Wahlen
finden sür die Stadt Durlach statt :
am Mittwoch , den 1 « . Februar , abend»
Punkt 8 Uhr, im Gafthau » „znm Schwanen "
für die Berteilungsstellcn 4 Wetngarterstraße
für die Berteilungsstellen 6 Adlerstraße
für die Berteilungsstellen 8 Herrenstraße
am Donnerstag , de» 17 . Februar , abend»

8 Uhr, im Gasthaus „Znm Lamm"
für die Berteilungsstellen 1 Zehntstraße
ll I 22 Alte KarlSruherstr .

am Freitag , de» 18 . Februar , abends 8 Nb»
im „BolkShanS Aue "

für die Berteilungsstellen 2 Aue
sür die Verteilungsstellen 2i Auerstraße

Gewählt werden sür jede Verkaufsstelle 2
Vertreter und 2 Stellvertreter

Wahlberechtigt sind alle Personen, welche in
unserer Genostenschaftsliste als Mitglieder ein«
getragen find.

Wählbar sind nur solche Mitglieder, weE
schon mindestens 2 Jahre der Genostenschast
Mitglied angehören und in den letzten 2 Iahe?:
den Durchschniltsumsatz eines Mitgliedes erreiw '
habe » . .

Angestellte . Lieferanten und Konkurrenten
sind nicht wählbar.

Das Mitgliedsbuch dient als Ausweis nnn
ist daher unbedingt mitzubringen.

Alle Mitglieder des Konsumvereinsha^die Pflicht im eigenen Jntereste in der Bersannn
lung zu erscheinen , um dort ihr Wahlrecht au»
ziiüocn. i86 Der BorstaN »'
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